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Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 15. April.
—TSTDZZZDZZJ

Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg, d. 12. April. Der Bildhauer Philipp Groß

Schöpfer der Kleber-Statue, iſt heute früh hier geſtorben.
Wien, den 12. April. Die „Wiener Abendpoſt“ reproduzirt die

Bemerkungen des „Journal de St. Peétersbourg“ über die von den
Journalen „Golos“ und „Ruſſki Mir“ dem Statthalter v. Rodich zu
geſchriebenen Aeußerungen und fügt hinzu: „Dieſe Bemerkungen ſind
ſo richtig und ſelbſtverſtändlich, daß die Bedenken über die Authentizi-
tät der angeblichen Aeußerungen des Barons Rodich einer autoritativen
Beglaubigung ſicherlich nicht erſt bedürfen.“ Uebrigens ſei bereits kon

ſtatirt, daß jene dem Statthalter v. Rodich in den Mund gelegten
Aeußerungen einfache Phantaſiegemälde des Korreſpondenten ſeien.

Wien, d. 12. April. Die Politiſche Korreſpondenz“ hebt bei
Beſprechung der orientaliſchen Lage hervor, daß die Verhandlungen
mit den Jnſurgenten in der Herzegowina keineswegs geſcheitert ſeien.
Sodann beſtätigt das genannte Organ die Meldung, daß der ruſſiſche
Spezialabgeſandte Weſſelitski Bozidarewitſch, nachdem er ſich ſeiner
Miſſion bei den Jnſurgenten erledigt hat und ſeines offiziellen Cha-
rakters entkleidet iſt, nunmehr als Mandatar der Jnſurgenten auftreten
werde. Derſelbe wird ſich behufs weiterer Verhandlungen zunächſt zu
dem General v. Rodich nach Zara und alsdann nach Wien, Peters-
burg und Konſtantinopel begeben, um den betreffenden Regierungen
die Deklaration der Jnſurgenten zu übergeben und auf Grund derſelben
eine Garantie der Ausführung der von der Pforte bewilligten Refor-
men, zu deren Annahme die Jnſurgenten bereit ſind, zu erwirken.

Belgrad, d. 12. April. Ein Volkshaufe demonſtrirte vorgeſtern
vor dem öſterreichiſchen Konſulate, wobei zwei Bewohner deſſelben
durch Steinwürfe verletzt wurden. Die öſterreichiſche Regierung hat
unverzüglich Satisfaktion verlangt.London, den 12. April. Die Ottomaniſche Bank macht bekannt,

daß alle umlaufenden Gerüchte betreffend die angeblich zweifelhafte
Einlöſung der am 15. d. M. fälligen Dividenden und gezogenen Bonds
der Egyptier von 1873 abſolut unbegründet ſeien. Für alle Coupons
und Bonds, die bis jetzt präſentirt worden, ſeien Zahlungs anweiſungen
ausgeſtellt worden, die 5 Tage nach der Präſentation zahlbar ſeien.

London, d. 12. April. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Singapore vom 9. d. gemeldet, daß in Perak von Neuem Unruhen
ausgebrochen ſeien.

New-York, d. 12. April. Die hieſigen Zeitungen melden, daß
die mexikaniſchen Jnſurgenten geſtern die Stadt New-Lareda auf dem
rechten Ufer des Rio-Grande genommen haben.

Jnſurrektion in der Türkei.
Von der kroatiſch-bosniſchen Grenze, d. 8. April. Nach

der „Pol. Corr.“ wäre nicht mehr in Abrede zu ſtellen, daß der Auf-
ſtand in Bosnien ganz beträchtliche Dimenſionen annehme. Wenn
die türkiſche Regierung nicht raſch mindeſtens 20,000 Mann in das
Vilajet zu werfen im Stande ſei, werde die Jnſurrektion daſelbſt bald
in ganz anderen Verhältniſſen um ſich greifen wie in der Herzegowina.
„Man ſieht, ſchreibt der „Pol. Corr.“, daß der Winter von den ge-
heimen Jnſurrektionscomités nicht unbenutzt gelaſſen wurde. Wie auf
ein gegebenes Signal flackern an allen Orten die Flammen des Aufs-
ſtandes empor. Auch in Türkiſch-Kroatien rührt es ſich ganz gewaltig.
Die Gegend von Bica iſt vollſtändig inſurgirt und hat daſelbſt ſogar
ein für die zumeiſt aus katholiſchen Chriſten beſtehenden Jnſurgenten
ſiegreiches Treffen ſtattgefunden. Jn Bosnien iſt die Zahl der neu
auftauchenden Jnſurgentenchefs eine Legion. Unter dieſen neuen Er-

ſcheinungen befehligt Trifun Bundala die größte Jnſurgentenſchaar.
Am 6. April verbrannte er die türkiſchen Dörfer Lipnik, Mehalja, An
drovea, Palanka und die Czardake „Paſchina“; außerdem lieferte er
an demſelben Tage den Türken ein ſechsſtündiges Treffen, in welchem
dieſelben 16 Todte und 38 Verwundete auf dem Kampfpfplatze ließen.
Des Ausganges des Treffens ſich zu rühmen, ſcheinen indeß die Jn-
ſurgenten trotzdem keinen Grund gehabt zu haben. Um ihre Schaaren
möglichſt raſch auf eine anſehnliche Höhe zu bringen, üben die Jnſur-
genten auf ihre chriſtlichen Landsleute, welche ſich nicht anſchließen
wollen, einen Terrorismus aus, welcher an vielen Orten bereits in un
erhörte Greuelthaten ausartet. So hat eine Schaar von Jnſurgenten,
geführt von Diako und Stojan, im Bezirke von Novine den chriſtlichen
Hausbeſitzer Nicola Macak im Dorfe Tzirna Rika überfallen und, nach-
dem es ihm gelang zu fliehen, deſſen Hausgeſinde getödtet. Jn Folge
deſſen eilten drei Compagnien Nizams unter Nedjib Effendi den be-
drohten Ortſchaften zu Hülfe und vertrieben die Jnſurgenten aus der
Umgegend von Maden. Jm Orte Bazevac im Diſtrikte von Türkiſch-
Gradisca überfielen die Jnſurgenten die dort friedlich lebenden chriſt-
lichen Mitbürger, plünderten und beraubten ſie und tödteten einen der-
ſelben Namens Theodor Malitzam. Nach Verübung ſolcher Thaten
verbreiten ſie in den umliegenden Ortſchaften, daß die von ihnen be-
gangenen Miſſethaten von den Türken verübt worden ſind.
von Bosnien Jbrahim Paſcha entſandte alle verfügbaren Truppen aus
Serajevo und der Travniker Sandſchakate nach dem Norden. Man
glaubt, daß bis längſtens zum 15. d. M. die Türken mit einer bedeu-
tenden Truppenmacht die Operation gegen die Jnſurgenten eröffnen
werden. Ueberdies werden alle Mohamedaner Angeſichts der drohenden
Gefahr militäriſch organiſirt.“

Aus Raguſa, 10. April, meldet die „Pol. Cor.“: Bis zur Stunde
iſt die türkiſche Feſtung Nikſic nicht verproviantirt worden. Achmed
Moukhtar Paſcha trifft nun militäriſche Vorkehrungen, um die Ver-
proviantirung ins Werk zu ſetzen. Er hat ſeine Truppenmacht ſo dis-
ponirt, daß er einer gewaltſamen Verhinderung der Verprovianti-
rung durch die Jnſurgenten begegnen zu können hofft. Die in der
Suttorina verſammelt geweſenen Jnſurgenten-Chefs kehrten über öſter
reichiſches Gebiet zu ihren Abtheilungen zurück. Man iſt geſpannt dar
auf, ob dieſelben etwa noch vor dem 12. April die Feindſeligkeiten
eröffnen werden da ſie ſich allenthalben vernehmen ließen, daß ſie die
während der vereinbarten Waffenruhe erfolgte Ausſchiffung von 1600
Türken in Klek als einen Bruch des Waffenſtillſtandes betrachten.

Auch von ſerbiſcher Seite war der 12. April wiederholt als der
Tag bezeichnet worden, an welchem „es losgehen ſollte“, doch hat Fürſt
Milan bei dem Unabhängigkeitsfeſte am Sonntag Gelegenheit genom-
men, zu erklären: „Falls die Türken uns angreifen ſollten, würden wir
ſtark genug ſein, ſie zurückzuweiſen.“ Offenſiver Natur iſt eine ſolche
Erklärung allerdings nicht. Die „Jndependance“, welcher dieſelbe tele-
graphiſch übermittelt wird, meldet weiter, daß die Bildung eines Mini-
ſteriums Riſtic-Kaljevich-Gruics unmittelbar bevorſtehe. Einen Angriff
ſeitens der Türken haben die Serben ſeit dem Entbrennen des bosni-
ſchen Aufſtandes wohl kaum noch zu befürchten.

Was endlich Rumänien anbelangt, ſo iſt bereits gemeldet wor-
den, daß nach dem Ausfall der Senatswahlen der Rücktritt des jetzigen
Kabinets zweifellos ſei. Von verſchiedenen Seiten wird gemeldet, daß
Fürſt Karl ſich bereits entſchloſſen habe, ein Kabinet Bratiano zu ac
ceptiren, nachdem er mit dieſem Parteiführer längere Unterredungen
gepflogen. Die ſeitens des Fürſten geſtellten Bedingungen ſeien einzig

die Beibehaltung des Kriegsminiſters Florescu und die Verkündigung
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der Handelskonvention mit Oeſterreich, welche bis jetzt noch nicht pub-
lizirt iſt und von Jwan Bratiano ſtets mit großer Lebhaftigkeit be
kämpft worden war. Es beſteht wohl kein Zweifel, daß unter einem
Kabinet Bratiano die Haltung Rumäniens gegen die Pforte eine andere
ſein würde, als dies unter dem Miniſterium Catargiu der Fall war.

Die Nüſtungen zu den Wahlen.
Noch haben Reichstag und Landtag ihre Thätigkeit nicht abge-

ſchloſſen, der Reichstag tritt bekanntlich im Herbſte zu einer noch-
maligen Sitzung zuſammen, um über die Juſtizreform Beſchluß zu
faſſen und ſchon beginnen von allen Seiten die Vorbereitungen zu
den im nächſten Winter ſtattfindenden Wahlen getroffen zu werden.
Sozialdemokraten und Reaktionäre, Klerikale und Partikulariſten rüſten
ſich zum Kampfe, und zwar ſcheint es wunderbarer Weiſe, als ob alle
Parteien dieſes Mal ein ganz beſtimmtes Gebiet ſich zum Wahlplatz
dieſes Kampfes auserleſen hätten, indem vornehmlich die wirthſchaft
lichen Zuſtände den Gegenſtand des Angriffs ſcheinen bilden zu ſollen.
Man hofft, und vielleicht nicht mit Unrecht, auf dieſem Felde am erſten
die Maſſen der Wähler zum Vorgehen gegen die Regierung und den
verhaßten Liberalismus beſtimmen zu können und hat darum auch ſchon
ſeit Monaten, beſonders in der klerikalen Preſſe, durch hämiſche Ver
dächtigungen der liberalen Partei, als ſei ſie für den gegenwärtigen
ſchlechten Gang der Geſchäfte verantwortlich, das Publikum zu bear-
beiten geſucht.

Bei den Sozialdemokraten hat dieſe Abſicht nichts Auffälliges;
die wirthſchaftlichen Zuſtände und Geſetze ſind das eigentliche Gebiet
ihrer Thätigkeit und ſie erwarten nur von einem vollſtändigen Verlaſſen
des gegenwärtigen Wirthſchaftsſyſtems das Heil der Welt, es iſt des
halb begreiflich, wenn die Wahlagitation dieſer Partei einzig auf jenes
Ziel losſteuert. Merkwürdiger könnte es ſchon erſcheinen, daß die
reaktionäre Partei mit ihnen gemeinſame Sache macht, aber wer
den Haß kennt, den die Preußiſchen Junker gegen die liberale Strö
mung der Gegenwart hegen und der einen Theil derſelben in ihrem
Eifer ſogar ſo weit getrieben hat, dem Fürſten Bismarck den Abſage-
brief zu ſchreiben, den kann es unmöglich Wunder nehmen, wenn ſie
Alles aufbieten, um die Miniſter Camphauſen und Delbrück und ihren
liberalen Anhang in den Volksvertretungen aus dem Sattel zu heben.
Welche Stimmung in dieſen Kreiſen herrſcht, das hat die Petition
offenbart, die 500 ihrer Geſinnungsgenoſſen jüngſt an das Herrenhaus
gerichtet haben: der gegenwärtige Gang der Geſetzgebung und die un-
geſunde Entwickelung der ſozialen Verhältniſſe bergen nach den An
ſichten dieſer Leute die größten Gefahren für das „Königthum“ (will
ſagen das Junkerthum); die „Zuchtloſigkeit“ nimmt im Lande über-
hand und damit auch der wirthſchaftliche Rückſchritt“ und die „Ent-
fremdung vom Chriſtenthum.“ Die Unterzeichner haben das „ſchmerz-
liche Gefühl“, daß ihnen „in den letzten Jahren eine erfolgreiche Mit
wirkung an der Geſetzgebung verſagt iſt“, daher natürlich all das Elend
im Lande. Sodann verſteigen ſie ſich zu dem großen Worte: „Die
ſoziale Frage bedarf dringend der Jnangriffnahme behufs des ernſten
Verſuchs, die auf dieſem Gebiete hervorgetretenen Schäden zu heilen.
Dieſe Heilung kann aber nicht erfolgen, ſo lange die ſich ſteigernde
Korruption (ſo!) in vielen Schichten der Geſellſchaft und in einem
großen Theile der Tagespreſſe dem Sozialismus Waffen in die Hände
giebt, ſo lange ferner die Geſetze auf wiſſenſchaftlichem und ſozialem
Gebiete, insbeſondere aber die Gewerbeordnung (aha!), welche die
Erziehung tüchtiger Geſellen faſt unmöglich macht, und das Aktien-
geſetz in ſeiner gegenwärtigen Faſſung zuchtloſe Zuſtände und un-
ſolide Geſchäfte, wenn auch indirekt, fördern!“ Nach ſolchen Herzens-
ergießungen haben wir alſo ein entſchiedenes Vorgehen von dieſer Seite
zu gewärtigen.

Und wie die Sozialen und die Junker, ſo wollen dieſes Mal auch
die Ultramontanen in die Arena des Kampfes um die materiellen
Jntereſſen mit hinabſteigen und der himmliſchen Dinge für eine Weile
vergeſſen „ich ſei euch, gewährt mir die Bitte ruft die Partei den
übrigen zu, „in eurem Bunde die dritte.“ Höchſt ergötzlich ſind die
Eröfſnungen, die eine der letzten Korreſpondenzen der Centrumsfraktion
über die Abſichten der Partei für den nächſten Wahlfeldzug macht. Die
Ultramontanen blicken nach dieſem Artikel „mit der größten Sicherheit“
in die Zukunſt. Bei ihnen „gewinnt der Plan ſtets feſtere Geſtalt, im
Allgemeinen den Kulturkampf ſich ſelber zu überlaſſen
(ei! ei! ſieht man endlich, daß auf dieſem Gebiete keine Lorbeeren zu
erwarten ſind oder iſt es die ſchnöde Sucht nach irdiſchem Gewinn, um
deren willen man den Kampf um die geiſtigen Güter aufgeben will?),
dagegen der wirthſchaftlichen und ſozialen Frage die eingehendſte Auf-
merkſamkeit zuzuwenden. Man kann als poſitiv anſehen, daß auch das
Centrum als ſolches ein energiſches Vorgehen nach dieſer Richtung für
die folgende Legislaturperiode in Ausſicht genommen hat, und daß es
außer der Reviſion des Aktiengeſetzes, dem Haftpflichtgeſetze, den Hülfs-
und Jnvalidenkaſſen, ſo wie der Frauen und Kinderarbeit ſeine beſon-
dere Auſmerkſamkeit zuwenden wird. Eine ſtrengere, um nicht zu
ſagen, möglichſt gewiſſenhafte, geſetzlich garantirte Beobachtung der
Sonntagsrube für den Arbeiter gilt dem Centrum als eine ſo natür-
liche Forderung, daß es kaum der Verſicherung bedarf, es werde gleich
in dieſer Beziehung mit allem Nachdruck thätig ſein. Jndeſſen verſteht
es ſich von ſelbſt, daß mit all dieſen Bemühungen erſt dann ein Erfolg
erreichbar ſein wird, wenn die gegenwärtig ſür das Delbrück Camp-
hauſenſche Finanz- und Wirthſchaftsſyſtem als kompakte Maſſe eintre-
tende Majorität durchbrochen iſt. (Sehr richtig!) Gelänge Letzteres,
dann wäre ſofort der Weg zur Beſſerung unſerer miſerablen Verhält-
niſſe eröffnet, und die wirkliche Beſſerung würde alsdann wenigſtens in
ihren Anfängen nicht lange mehr auf ſich warten laſſen.“

Wir werden alſo nach dieſen Ankündigungen bei den nächſten
Wahlen das intereſſante Schauſpiel erleben, daß die wirthſchaftlichen

Aufgaben der Gegenwart, für die bis dahin faſt ausnahmslos nur die
liberale Partei thätig war, endlich einmal auch Theilnahme und Auf-
merkſamkeit bei denjenigen Parteien finden, die bis dahin für die wirth
ſchaftliche Entwickelung des Landes herzlich wenig geleiſtet, ja zum
Theil ſich auf dieſem Gebiete vollſtändig leiſtungsunfähig erwieſen haben.
Es wird nicht ſchwer ſein, die Angriffe zurückzuweiſen, welche von die
ſen Parteien gegen die wirthſchaftliche Geſetzgebung des Reiches werden
gerichtet werden, vorausgeſetzt, daß die liberalen Parteien nur ihre
Schuldigkeit thun. Namentlich giebt es keine unbegründetere und lä-
cherlichere Behauptung, als wenn man, wie es die Junker und Kleri-
kalen thun, die liberale Partei und die Reichs und Staatsregierung
für die gegenwärtige Geſchäftskriſis verantwortlich macht. Auf dieſen
Vorwurf hat noch vor einigen Tagen der Handelsminiſter im Abge
ordnetenhauſe treffend geantwortet, indem er auf das benachharte Oeſter
reich hinwies, wo doch weder eine Geſetzgebung, noch eine Chriſtenver
folgung, wie im Deutſchen Reiche beſteht und trotzdem der Krach noch
weit größeren Umfang angenommen hat, als bei uns. „Wenn wir“,
ſagte der Miniſter, „einen Blick auf die ganze civiliſirte Welt, möchte
ich ſagen, werfen, ſo ſehen wir, daß überall mehr oder weniger dieſel-
ben Erſcheinungen, wie bei uns, eingetreten ſind, und doch beſteht in
den einzelnen Ländern eine weſentlich verſchiedene Geſetzgebung. Von
Vielen wird hierbei auf die Vorzüge des früheren Konzeſſionsweſens
hingewieſen. Sehen wir aber beiſpielsweiſe auf Oeſterreich hin, ſo
ſind die Vorgänge, welche dort unter der Herrſchaft des Konzeſſions
weſens ſich ereignet haben, in der That gerade als pyramidal gegen
über demjenigen, was bei uns verſucht worden iſt, zu bezeichnen. Mir
liegt hier gerade der Bericht des volkswirthſchaftlichen Ausſchuſſes des
Oeſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes über den Antrag Lienbacher und
Gen., betr. die Kriſis vom Jahre 1873, vor, und ich will mir erlau
ben, wenigſtens eine kurze Mittheilung aus demſelben zu machen. Jch
bemerke voraus, daß das Abgeordnetenhaus in Wien am 13. Novem
ber 1873 einen Ausſchuß niedergeſetzt hat, um die Urſachen der Kriſis
zu erörtern.

Dieſer Bericht bezieht ſich naturgemäß nicht bloß auf das Eiſen
bahnweſen, ſondern auf die Gründungen überhaupt, welche in den be
treffenden Jahren ſtattgefunden haben. Nach demſelben Berichte ſind
konzeſſionirt in den Jahren 1867 bis April 1873 das iſt nämlich
die Zeit der Blüthe in Oeſterreich nicht weniger als 1005 Aktien
Geſellſchaften mit einem Nominal-Aktienkapital von 4 Milliarden Gul
den. Dies iſt alſo unter der Herrſchaft der Konzeſſionen geſchehen,
und wenn Sie die einzelnen Jahre vergleichen, ſo ſtellt ſich heraus,
daß im Jahre 1867: 26 Aktien-Geſellſchaften, 1868: 32, 1869: 141,
1870 damals brach der Franzöſiſche Krieg aus 101, 1871: 175,
1872: 376 und noch im Jahre 1873: 154 Aktien-Geſellſchaften konzeſ
ſionirt wurden, und daß dieſe 154 des Jahres 1873 ein Nominal-
Aktienkapital von einer Milliarde in Anſpruch nahmen. Sie ſehen aus
dieſen Zahlen, wie unter der Herrſchaft des Konzeſſionsſyſtems die Ver
hältniſſe ſich geſtaltet haben.“

Die Auffaſſung, wie ſie ſich in der erwähnten Petition abſpiegelt,
daß die böſe Geſetzgebung unſeres Landes an Allem Schuld ſei, iſt
mindenſtens naiv zu nennen. Wenn die Klerikalen ähnliche Behaup-
tungen ausſprechen, ſo glauben ſie ſie wohl ſelber nicht, ſie ſind für ſie
eben nur Mittel zu ihren Parteizwecken.

Deutſches Reich.
Berlin, den 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Ober-Hef Bauraih, Profeſſor Strack zu Berlin, den
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Hegemeiſter
Herrmann zu Schnöggersburg im Kreiſe Gardelegen das Kreuz der
Jnhaber des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern, dem Förſter
Herrmann zu Dolle, im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehren-
zeichen, ſowie dem Bootsmannsmaaten Simon von der 1. Matroſen
Diviſion die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Dem Kreisgerichts Sekretär und Kanzlei- Direktor Liebgott in
Genthin iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Charakter als
Kanzlei-Rath, und dem Akkordien-Fabrikanten Friedrich Geßner zu
Magdeburg der Charakter als Kommiſſions-Rath von Sr. Maj. dem
Könige verliehen worden.

Unſer Kaiſer, ſchreibt die „Prov. Correſp.“, iſt bis auf eine
leichte Heiſerkeit von dem jüngſten Unwohlſein wieder hergeſtellt, wel
ches übrigens die regelmäßige Erledigung der Regierungsgeſchäfte
Seitens Sr. Majeſtät in keiner Beziehung unterbrochen hatte. Am
Grün- Donnerſtag wird die königliche Familie das heilige Abendmahl in
der Kapelle des kronprinzlichen Palais empfangen. Die Reiſe nach
Baden-Baden hat Se. Majeſtät aufgeben müſſen, doch wird voraus-
ſichtlich nech eine Begegnung mit der Königin Victoria von England
in Koburg ſtattfinden, wohin die Frau Kronprinzeſſin ſich heute (12.)
zu achttägigem Beſuche bei ihrer erlauchten Mutter begiebt. Am
Dienſtag (18.) wird vermuthlich die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Wies-
baden erfolgen. Der Aufenthalt daſelbſt dürfte ſich bis in die erſte
Woche des Mai erſtrecken. Am 9. Mai erwartet der Kaiſer den Be
ſuch des Kaiſers Alexander von Rußland, welcher auf der Reiſe
nach Ems den 10. und 11. Mai in Berlin zu verweilen gedenkt. Am
12. ſoll ſodann die Weiterreiſe nach Ems erfolgen. Gegen den Schluß
der Badekur des Kaiſers von Rußland dürften die beiden Majeſtäten
noch einige Tage gemeinſchaftlich in Ems verweilen.

Die „Köln. Ztg.“ meldet, daß der in dieſem Herbſt bevorſtehende
Beſuch Kaiſer Wilhelms in Württemberg auf ausdrückliche Ein
ladung des Königs von Württemberg erfolgt. Die königlichen Schlöſſer
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n Stuttgart und in Ludwigsburg werden den Kaiſer und ſein Ge-
folge aufnehmen. Das württembergiſche Armeekorps ſoll in einer
Stärke von 25,000 Mann zuſammengezogen werden.

Wie verlautet, gedenkt der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck mor-
gen nach ſeinen lauenburgiſchen Beſitzungen abzureiſen.

Die „Provinzial Correſpondenz“ nimmt in ihrer heutigen Nummer
von einem Artikel Kenntniß, in welchem die „Germania“ jüngſt die
gegenwärtige Lage der katholiſchen Kirche geſchildert hat.
Das officiöſe Blatt bemerkt dann Folgendes: Die erwähnte Kundge-
bung der „Germania“ ſteht nach Jnhalt und Ton im entſchiedenſten
Gegenſatze zu der Siegeszuverſicht, welche die geſammte ultramontane
Preſſe noch vor wenigen Monaten zur Schau trug: es iſt ein erſtes
bedeutſames Anzeichen, daß man ſich in den leitenden katholiſchen
Kreiſen der Erkenntniß der thatſächlichen Entwickelung nicht mehr durch-
aus verſchließt. Je ernſter aber die Betrachtungen in dieſer Beziehung
werden, deſto mehr wird man hoffentlich von dem Jrrthum zurückkom-
men, als ſeien die Gefahren, welche der katholiſchen Kirche eben in
allen Staaten drohen, das Werk einer vermeintlich kirchenfeindlichen
Deutſchen Politik; vielmehr dürfte die Erkenntniß immer klarer werden,
daß in jenen allſeitigen Gefahren lediglich die Folgen des Vaticaniſchen
Concils hervortreten, wie ſie nicht blos für Deutſchland ſondern für
alle Länder der Welt von den frömmſten Biſchöfen und von den der
Kirche ergebenſten Regierungen als unvermeidlich vorausgeſehen und
während des Concils ſelbſt warnend vorhergeſagt worden waren. Aus
der Verkündigung von Grundſätzen, welche nirgends im chriſtlichen
Europa zugelaſſen und anerkannt ſind“, und durch welche „ein verderb-
licher Widerſtreit zwiſchen der bürgerlichen Geſellſchaft und der Kirche
geſchaffen worden iſt, mußten nach und nach in allen Staaten die
ſchwerſten Verwickelungen für die Kirche entſtehen; die Deutſche Politik
hat in dieſer Beziehung nur zuerſt mit Klarheit und Entſchiedenheit
die ſtaatlichen Geſichtspunkte vertreten, welche ſchließlich jede Regierung
zu vertheidigen genöthigt iſt, wenn ſie nicht der abſoluten Unterordnung
J unter die kirchliche Souverainetät verfallen will. Wie aber die Wirren,
unter denen die Kirche leidet, nicht durch die ſtaatliche Politik, ſondern
durch die Stellung und Politik des Römiſchen Stuhls ſeit dem Vati-
caniſchen Concil heraufbeſchworen worden ſind, ſo liegt es auch vor
Allem in der Hand Roms, der fortſchreitenden Zerrüttung ein Ziel zu
ſetzen. Vielleicht führt die erwachende Erkenntniß der wirklichen Lage
und allſeitigen Gefährdung der Kirche dazu, daß man endlich von der
Verfolgung des verhängnißvollen Weges abläßt.

Die N. L. C. theilt einen Artikel der „Pr. Jahrbücher“ zur Reichs-
eiſenbahnfrage mit, deſſen Schluß lautet: Die Uebernahme einer ſo groß
artigen, wirthſchaftlich und finanziell ſo wichtigen und ſchwierigen Ver-
waltung durch das Reich iſt nicht ausführbar ohne den Entſchluß, die
jetzige Organiſation der Reichsbehörden zu ändern. Das Reichseiſen-
W bahnprojekt bedeutet zugleich die Errichtung von Reichs miniſterien,
deren Leiter für ihr ſpecielles Reſſort ſelbſtſtändige Verantwortlichkeit
haben. Fordert die Verwaltung eines ſo koloſſalen Eiſenbahnnetzes nach
der techniſchen und wirthſchaftlichen Seite hin einen beſonderen Ver-
kehrsminiſter, ſo hat die Durchführung des ganzen Plans zugleich ſo
ernſte und verantwortungsvolle Finanzoperationen im Gefolge, daß auch
der Reichsfinanzminiſter, der bei der bisherigen Einfachheit unſeres
Reichshaushalts weniger nothwendig ſchien, nicht länger zu entbehren
iſt. Ueberhaupt wird das wirthſchaftliche und fiskaliſche Intereſſe an
den Staatsbahnen nicht ohne Schädigung der einen oder anderen Seite
von derſelben Perſon vertreten werden können. Die unvermeidliche Folge
des Erwerbs der Bahnen wird alſo eine Aenderung der Reichsverfaſſung
und die Organiſation eines Reichsminiſteriums ſein, deren Mitglieder
unter der allgemeinen politiſchen Verantwortlichkeit des Kanzlers, für
ihr ſpecielles Reſſort verantwortlich ſind. Damit meinen wir nicht,
daß, ehe über das Reichseiſenbahnprojekt beſchloſſen werden könnte, jene
Ordnung als Vorbedingung erfüllt werden müßte. So leicht möchten
wir den Mittelſtaaten, die mit 14 Stimmen die Aenderung vereiteln
können, ihren Widerſtand nicht machen. Wenn aber nach Annahme
des Projekts der Reichskanzler erklärt, daß er ohne ſelbſtſtändige tech
niſche Gehülfen die Verantwortung für die Geſchäfte des Reichs nicht
länger tragen könne, ſo wollen wir abwarten, ob ſich unter den deutſchen
Regierungen 14 Stimmen gegen die unerläßlich gewordene Fortent-
wickelung der Reichsbehörden zuſammenfinden.“

Wuir erhalten von Wien, ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“,
eine telegraphiſche Depeſche, wonach dort an der heutigen Börſe eine
vollſtändige Deroute herrſchte, welche weſentlich durch einen allar
mirenden Leitartikel der „N. Fr. P.“ hervorgerufen wurde. Das ge
nannte Blatt welches bisher alle aus der Herzegowina Angelegenheit
hergeleiteten Befürchtungen verſpottete, prognoſticirt nach dieſer Depeſche

in dem heutigen Artikel den nahe bevorſtehenden Eintritt einer Kata
Attrophe, welcher die Türkei völlig ohnmächtig gegenüberſtehe, während

Rußland im Begriff ſei, officiell für die Inſurrection Partei zu er
reifen, und die Drei-Kaiſer- Politik ſich entſchieden lockere. Wir
lauben nun freilich, daß inſofern man die BörſenDeroute ausſchließ
ich auf dieſen Grund ſchiebt, man den Auslaſſungen des in Rede

ſtehenden Blattes eine zu große Bedeutung beilegt, und daß man,
m die große Verſtimmung der Börſe zu erklären, ebenſo wie hier,
o auch in Wien die Gründe weit näher liegen hat. Die ſchlechten
Seſchäftsabſchlüſſe der dortigen Banken und das daraus hervorgehende
allgemeine Mißtrauen, die rapide zunehmende Verſchlechterung der
Valuta, das vollſtändige Darniederliegen des Handels und der Jndu-
irie, daneben dann allerdings auch die mannigfachen politiſchen Beun-
uhigungen in den Oeſterreichiſchen Grenzländern und dann endlich
e nicht von der Stelle rückenden Verhandlungen über die Neuge-

ltung der Verhältniſſe zwiſchen Deutſch Oeſterreich und Ungarn

alles dies ſind ſo viele Gründe, welche in ihrer Totalität den unheim
lichen Börſen Zuſtand erklären, daß man nicht auf einen einzelnen
Punkt das Hauptgewicht zu legen braucht. Leider liegt es ja in Ber
lin faſt genau ebenſo, wie in Wien.

Getreidebericht von auswärtigen Handelsplätzen.
Das Getreidegeſchäft bewegte ſich in der verfloſſenen Woche unter

dem Einfluſſe der allgemein günſtigen Witterung und wenn auch gerade
nirgende ein erheblicher Preisrückgang ſtattgefunden hat, ſo herrſchte we
nigſtens an allen maßgebenden Plätzen großer Mangel an Kaufluſt. Es
werden zwar die Landmärkte bis nach Beendigung der nöthigſten Feld
arbeiten größtentheils ſchwach befahren bleiben, jedoch wird dies nur
kurze Zeit währen und bei der Zurückhaltung von Seiten der Käufer
nicht ſehr fühlbar ſein. Von fremdem Getreide ſind die Angebote im
mer noch reichlich und zufolge den Berichten von den Landungsplätzen
haben die Zufuhren bis jetzt nicht abgenommen, weshalb auch das Ge
ſchäft vor der neuen Ernte keine weſentliche Aenderung mehr erleiden
wird. England zeigte ziemlich ſtarken Bedarf, der übrigens um ſo
leichter befriedigt wurde, als die Speculation wenig für ſich in An
ſpruch genommen hat. Jn Frankreich konnten ſich die Courſe kaum
behaupten, da die Käufer ſehr zurückhaltend waren. Rußland hat in
letzter Zeit etwas ſtärker exportirt, wodurch ſich die Preiſe dort wieder
befeſtigten. An den ſchweizer Märkten ſind die Angebote fortwährend
reichlich, dagegen bleiben die Käufer möglichſt zurückhaltend. Jn
Norddeutſchland war das Geſchäft in effectiver Waare durchweg ſtill
und nur im Terminhandel zeigte ſich mitunter eine Lebhaftigkeit.
Von OeſterreichUngarn wird berichtet, daß bloß für Weizen beſſere
Kaufluſt herrſchte und alle andern Fruchtgattungen vernachläſſigt ge
weſen ſeien.

Bekanntmachungen.
Auf Antrag Dris. Crome für den Gutsbeſitzer Friedrich

Wendenburg zu Zabitz bei Friedeburg wird hiedurch
1) angezeigt, daß die von der Deutſchen Lebensverſicherungs-Geſell-

ſchaft in Lübeck auf Friedrich Otto Wendenburg,
einen Sohn des Jmploranten, ausgeſtellte Ausſteuer Police
Nr. 949 in Höhe von 1000 abhanden gekommen iſt,

und werden
2) diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Police haben, ſchuldig er

kannt, ſolche innerhalb drei Monaten, mithin ſpäteſtens bis
zum 3. Juni ds. Js. im Stadt und Landgerichte hieſelbſt,
und zwar Auswärtige durch einen hieſigen Bevollmächtigten an
zumelden, andernfalls die Police amortiſirt und die Verſicherungs
Geſellſchaft angewieſen werden ſoll, dem Jmploranten eine neue,
mit der abhanden gekommenen gleichlautende Police auszuſtellen.

Lübeck, den 3. März 1876.
Das Stadt- und Landgericht.
Zur Beglaubigung: Funk Dr., Act.

Landwirthſchaftliches Inſtitut

Schkeuditz Leipzig.
J. Die landwirthſchaftliche Nealſchule nebſt Vorſchule.

3 Realklaſſen und 2 Vorklaſſen, academiſch, feſtangeſtellte Lehrer.
Für Schüler von 12——-20 Jahren mit der Reife von Quarta. Kurſus

zwei und dreijährig. Engliſch u. Franzöſiſch; Realien; Chemie
u. Technologie Mathematik, Feldmeſſen Buchführung Thier-
heilkunde; Landwirthſchaft. Gute und billige Penſionen. Schul
geld 30 Thaler. Ziel: Reiſe für den Einjährig-Freiwilli-
gen-Dienſt. Die Vorſchule nimmt Schüler aus der Volks-
ſchule auf, um ſie für die Realſchule vorzubereiten.

II. Die Verpwalterſchule mit 2 Klaſſen
für Landwirthe, Scholaren, Verwalter u. ſ. w. jeden Alters, Kurſus

Jahr. Schulgeld 30 Thlr. Schreiben u. Rechnen; Feldmeſſen
u. Nivelliren; Buchführung Chemie. Bodenkunde Thierheil-
kunde u. Hufbeſchlag; Wieſenbau; Ackerbau. Dieſes Semeſter
beſuchten 54 (14.--30. Jahr) dieſe Schule.

III. Die Schule für Zuckerinduſtrie
zur theoretiſchen Ausbildung in dieſem Fache: Chemie u. chem. Ana-

lyſe Phyſik, Maſchinenlehre Buchführung Verſicherungsweſen;
Zeichnen; Zuckerrübenbau. Schulgeld 30 Thlr. Kurſus vom
19. April bis 15. Auguſt.

IV. Die Lehrſchmiede
zur practiſchen und theoretiſchen Ausbildung im Hufbeſchlag; Vorſte

her: Herr Häſchel von der Königl. Thierarzneiſchule und Lehr
ſchmiede zu Dresden.

Dies Jnſtitut benutzt Leipzig's und Halle's Hülfsmittel und Schätze
und wurde in dieſem Winter von 122 Schülern aus Preußen, Sachſen,
Altenburg, Anhalt, Weimar, Rheinlanden, Ungarn, Polen und
Jtalien beſucht.

Alles Nähere durch die DBiürection.
Portl. Cement „Stern“

und andere div. Sorten halten jeden Poſten billigſt empfohlen
Ed. Fincke Ströfſer.



Welt Ausstellung
Wien 1873.

Specialitäten:

verbreitet (nahezu 6000 Exemplare).

Referenzen in allen Ländern.rung. gratis und franco.
Höchste Auszeichnung.

Ehren-Diplom.

(Graf Münster's Patent)-

-Fabrik,

Halle a. Saale.

Für Landwirthe!

Drillimaschinen (für Reihenſaat) mit und
ohne Dibbelvorrichtung zum häufelweiſen Legen der
Rübenkerne, in großer Zahl im Jn und Auslande

Hackmaschinen bewährter Syſteme,
Guanostreuer in vollkommenſter Ausfüh-

Kataloge

Kartoffellege Maschine

F. Zämmermann Co.,
Eiſengießerei und Maſchinen

Internationale Ausstellung

Höchste Auszeichnung
Grosse goldene Medaille.

Ehren-Pocal.

effentliche Versteigerung
von Hausgrundſtücken u. Bauplätzen

zu Halle a/S.
Auf Erſuchen des Herrn S. Löwendanhl wird der unter-

zeichnete Notar
am Donnerstag den 20. dieſes Monats

von Morgens 10 Uhr ab
im Restaurant zum Kaisergarten“.

Auguſtaſtraße Nr. 9 auf der ſogen. Breite,
die nachſtehend verzeichneten Häuſer und Bauplätze unter günſti-
gen Zahlungsbedingungen öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
ſteigern. Die Verkaufsbedingungen und Karten ſind bei dem
Notar vom 15. dieſes ab in den Geſchäftsſtunden einzuſehen. Auch
kann die Beſichtigung der Verkaufsobjecte in Gegenwart des Herrn
S. Löwendahl jederzeit ſtattfinden.

Die Verkaufsobjecte ſind
a) 1 neuerbautes, Z3ſtöckiges Wohnhanus, Ecke der Anuguſta-

und Dorotheenſtraße Nr. II, mit Gas- und Waſſſer-
leitung beſonders für Bäckerei und Conditorei oder zu
einem Materialwaarengeſchäft geeignet;

b) 1 neuerbautes, Zſtöckiges Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Dorotheeuſtraße Nr. 10, mit Gas- und Waſſerleitung

c) 1 neuerbautes, 3 ſtöckiges Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Auguſtaſtraße Nr. 9, mit Gas und Waſſerleitung, worin
ſich ein Restaurant L. Ranges befindet und wozu ein
großer Garten mit Colonnade und Orcheſter zum Abhalten
von Concerten gehört;

d) 1 zweiſtöckiges Wohnhaus mit Garten und Vorgarten, Gas und
Waſſerleitung, Bernburgerſtraße 130;

e) desgleichen Bernburgerſtraße 13
H 1 neuerbautes, zweiſtöckiges Wohnhaus mit Garten und Vorgar-

ten, Bernburgerſtraße 4;
g) eine neuerbaute VälI a. Wieſenſtraße 4, Giebichenſtein
b) 2 Bauplätze in der Dorotheenſtraße;
j) 3 desgl. in der Anguſtaſtraße;
K) 1 desgl. Ecke der Charlotten- u. Marienſtraße

5 Bauplätze an der Marienſtraße in Lehmann's Garten,
nach einem beſtimmten zur Einſicht ausliegenden Plane villen-
artig mit Gärten zu bebauen;

m) ein Bauplatz von ca. 40 Ruthen, welcher bereits mit Stall und
Wagenremiſe bebaut iſt. in der Bernburgerſtraße.

Halle, am 12. April 1876.
FiebigerJuſtiz- Rath und Notar.

Handdreſch-Maſchinen,
land wirthſchaftliche Maſchinen, Nähmaſchinen, Bohr- u.
Biege-Maſchinen, Bandſägen und Schmiedeeiſen empfiehlt

Cönnern. Herm. Hitschke.
Liebes Nah rungsmittel in löslicher Form

vielfach prämiirt,
Fabrik: J. Paul Liebe, Dresden,

als Nährmittel für Säuglinge, Reconvalescenten bewährt.
Jn Halle, Mücheln und Merſeburg in den Apotheken.

Auf Zuckerfabrik Zörbig ſind Aetznatron 7. Seifekochen
circa 80 Ctnr. altes Kupfer und200 Ctnr. altes Eiſen zu verkaufen. bei Ilelmbold Co., Leipzgrſtr. 109

Verkauf.
Ein flottes Material u. Pro

dukten-Geſchäßft, in einer anhal-
tiſchen Stadt, an einem ſchiffbaren
Fluſſe belegen, mit neuen geräumi-
gen maſſiven Gebäuden und Nie-
derlagsräumen, iſt unter günſtigen
Zahlungsbedingungen ſofort zu ver-
kaufen. Jährlicher Umſatz 60,000.
Reelle Selbſtkäufer erfahren Nähe-
res auf portofreie Anfragen Nr.
100 poſtlag. Cöthen, Bahnhof.

Dampfmühlen-- Verkauf.
Eine Dampfmühle mit vor einigen

Jahren neu erbauten 3 maſſiven
Gebäuden, worunter ein ſchönes
Wohnhaus mit Bäckerei-Anlage, 3
Mahlgänge, eine Reinigungsma-
ſchine, können auch noch 2 Mahl-
gänge angelegt werden, iſt für 6000

mit 2 bis 3000 Anzahlung
zu verkaufen.

Näheres zu erfahren durch F.
A. Herrmann (Hotel Herrmann)
in Wurzen b. Leipzig.

Eine Wirthſchafterin mit guten
Zeugniſſen, in der feineren Küche
und Milchwirthſchaft erfahren, findet
zum 1. Juli Stellung auf dem Gute
Thonberg bei Leipzig.

Ein Selterwaſſer Apparat neue-
ſter Conſtruction wird zu kaufen
geſucht. Preisangabe von verſchie-
dener Größe und Leiſtungsfähigkeit
werden unter O. H. No. 49 poſt-
lagernd Sangerhauſen erbeten.

abend Nachmittag 2
Trauerhauſe ſtatt.

Löffel-Drills in 12 div. Grössen.
Schöpfräder- Drills in 10 div. Grössen

mit u. ohne Dibbelzeug.
Handdrillmaschine à 18 M.
Pferdehacke t. Getreide, Rübe, Kartoffel.
Göpel, Dreschmaseh., Handdreschmasch.
Getreidereinigungsw. Rübenschneider,
Oelkuchenbrecher, Schrotmühlen.
Ringelwalzen, Räckselmasch. etc.

m Haähmaschinen.Locomobilen in allen Grössen, Verticaſm.

Dampfdreschmaschinen, Fisengestell.

Wiederverkäufer Rabatt.

Georgsburg b. Cönnern.
Den iſten Oſterfeiertag Nachmit-

tag Concert. Fr. Maaß.
Schiepig.

Montag den 17. d. M. Tanz-
vergnügen Militär Muſik), wo

zu freundlich einladet J. Kieſer.

Lauchſtädt.
Den ſten Oſterfeiertag Abends

von 7 Uhr an Concert im
Curſaal von der Kapelle des Herrn
Steeger, wozu freundlichſt ein
ladet der Reſtaurateur.

cGeröhbeers.
Sonntag den ſten Oſtertag

Concert im Gaſthofe zum
Beſten des Müller Riede in
Friedrichſchwerz. Um ſtarken
Beſuch wird gebeten. Das Nähere
durch die Programms.

J. A.: Wosss e.

Den 2ten Oſterfeiertag ladet zum
Ball freundlich ein

Hartding.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Nach langen ſchweren Leiden ent
ſchlief geſtern Nachmittag /26 Uhr
ſanft und ruhig unſer vielgeliebter
Sohn, Bruder, Schwager u. Bräu-
tigam Paul Haaßengier zu
einem beſſeren Jenſeits, was wir
hierdurch theilnehmenden Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid mittheilen.

Halle a/S. d. 13 April 1876.
Die tiefbetrübten Angehörigen.

Die Beerdigung findet Sonn-
Uhr vom

Stellegeſuch.
Ein Hofemeiſter, welcher zugleich

die Stellmacherarbeit mit überneh-
men kann, ſucht ſofort eine Stelle.
Adr. zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

3 Mark Belohnung.
Am Dienſtag, den 11. d. M.

Nachm., iſt zwiſchen Landsberg und
Hohenthurm ein Hund, Affenpin-
ſcher-Race, von grauer Farbe, mit
gelbem Maulkorb und kleiner Leine
verſehen und auf den Namen
„Ledi“ hörend, aus dem Eiſenbahn
zuge entſprungen. Es wird gebeten,
denſelben gegen obige Belohnung auf
dem Bahnhofe zu Landsberg
abzugeben.

Dölau.
Montag den 2ten Oſterfeiertag

Tanzvergnügen (Anfang3 Uhr),
wozu freundlichſt einladet

C. Nagel.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Für die beim Tode und Begräb-
niß unſeres lieben Bruders und
Onkels des Oeconomieinſpectors
Robert Haßert in Meineweh

bezeugten aufrichtigen Theilnahme,
die ihm und uns von allen Seiten
zu Theil wurde, ſagen wir hiermit
unſern tiefgefühlteſten Dank.

Insbeſondere dem Herrn Baron
von Bodenhauſen, ſowie deſſen
hochverehrter Familie für die unſe-

rem theuren Hingeſchiedenen bis
zur letzten Stunde und auch bei der
Beerdigung bewieſene liebevolle
Behandlung und Trheilnahme,
ebenſo dem Herrn Paſtor Lang-
heinrich für die am Grabe ge

ſprochenen troſtreichen Worte und
dem löblichen Kriegerverein
für die ehrende Begleitung, ſowie
allen ſeinen lieben Freunden und
Bekannten für den reichen Blumen-
ſchmuck ſprechen auch hiermit den

herzlichſten Dank aus
die trauernden Hinterlaſſenen.

Alw. Taatz Hallea/S.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 14. April 1876.

EivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 12. April.

Aufgeboten: Der Bahnbeamte Ch. F. E. Krieg, Halle, und S. A. Schiller,
Beiderſee. Der Kaufmann C. J. Rieprich, Leipzig, und J. B. W.
Meiſch geb. Wiebach, Königsſtr. 22/23.

Eheſchließungen: Der Kohlgaärtner S. O. Köcke und M. E. Pfeiffer geb.
Fröbe, Frelimfelde. Der Handarbeiter J. F. Fiſter, Dorotheenſtraße 8,
und J. W. Herrn, t 7. Der Bierverleger F. A. zgroße Steinſtraße 33, und A. Herzer, große Klausſtraße 33. Der C
garrenmacher F. H. Köhler, Liliengaſſe 15, und A. Puppe, Lillengaſſe 12.

Der Zimmermann F. H. Pallas, Schutzengaſſe 2, und F. H. Reuter,
Spitze 34. Der Keſſelſchmied E. C. Zeh, Bahnhofsſtr. 8, u. W. V. F.
Blau, gr. Klausſtr. 25. Der Schuhmacher A. F. Kerl und P. L. Th.
Rentzſch, 3.Geboren: Dem Kaufmann R. Straäßner eine Tochter, Fernvnrgergt. 13.
Dem Former B. Meuſel ein Sohn, Merſeburgerſtr. 12. Dem Reſtau-
rateur C. Rejall eine Tochter, Luckeng. 14/15. Dem Schmiedemeiſter F.
Lehmann Zwillingstöchter, Entb.-Jnſt. Dem Maurrr B. Keindorf ein
Sohn, Landwehrſtr. 7.

Geſtorben: Des Schreiber C. Matſchke Tochter Marie Erneſtine Anna, 2
Jahr 5 Monat 18 Tage, Diphtheri?is, Dorotheenſtraße Ia. Der

aurer Johann Chriſtian Friedrich Reinhardt genannt Berner, 56 Jahr
10 Monat 29 Tage, r rande an der Halle 15. Des Handarbeiter
L. Naumann Tochter Minna, 1 Jahr 2 Monat 24 Tage, Croupy, Fleiſcher

aſſe 142. Eine uneheliche Tochter, 9 Monat 24 Tage, Pneumonie,Ka nerie 7. Die Wittwe Friederike Roſenbaum geb. Sachſe, 53 Jahr
21 Tage, Gebaärmutterkrebs, Stadtkrankenhaus.

Lotterie.
Bei der am 12. d. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 153. Königl. Preuß.

Klaſſenlotterie fielen; 1 Gewinn zu 50,060 M. auf Nr. 18,537. 1 Gewinn zu
15,000 M. auf Nr. 85,480. 3 Gewinne zu 6000 M. auf Nr. 10,869. 21,047.
90,389.“537 Gewinne zu 3000 M. auf Nr. 1038. 3465. 4808. 6008. 6668. 8662. 8821
11,883. 13,429. 20,498. 21,092. 21,367. 23,717. 27,862. 31,488. 34,220. 35,189
40,067. 41,252. 45,365. 49,491. 53,880. 53,890. 55,294. 56,327. 60,512. 64,527.
65,310. 65,555. 75,263. 75,996. 78,324. 80,261. 82,022. 83,544. 89,415. 91,219.

45 Gewinne zu 1500 M. auf Nr. 1797. 3424. 5562. 6163. 6999. 7973. 9229.
9313. 9461. 12,876. 14,034. 17,223. 21,572. 23,502. 25,995. 26,634. 27,142. 27,421.
39,559. 53,704. 54,011. 56,134. 58,158. 60,450. 60,575. 61,525. 63,085. 64,959.
66,329. 68,701. 69,337. 70,889. 72,510. 73,619. 75,071. 75,163. 78,379. 79,900.
82,276. 82,953. 84,376. 88,901. 89,785. 90,037. 94,370.

65 Gewinne zu 600 M. auf Nr. 2426. 2813. 4144. 4737. 5562. 5883. 8933.
10,630.
27,598.
43,392.

12,671. 15,526. 17,628. 17,708. 18,825. 19,059. 20,204. 25,110. 26,793.
30,629. 33,907. 35,492. 35,932. 39,186. 41,068. 41,389. 42,049. 42,346.
46,981. 48,083. 51,445. 53,382. 54,401. 54,759. 54,958. 56,646. 56,862.

57,180. 58,345. 59,650. 60,761. 61,112. 61,836. 61,888. 62,730. 63,226. 63,734.
63,852. 65,789. 68,497. 69,698. 70,758. 72,834. 74,771. 74,969. 75,109. 80,394.
80,432. 82,372. 86,073. 86,178. 90,563. 91,174. 93,090. 93,555.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 12. April. Weizen 190--220 Roggen 160—183

Gerſte 160--205 Hafer 175-—-186 pr. 1000 K. Magdeburger Börſe
am 12. April. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,5

Berlin, d. 12. April. Weizen. Termine gut behauptet, gekund. 13,000
Ctur., Kuündigungspreis 199 Rm. bez. Loco 183--220 Rm. nach Qualität bez.,
pr. dieſen Monat RAm. bez., April Mai 199 Rm. bez., Mai Juni 200 201
Rm. bez., Juni Juli 204,205 Rm. bez., Juli Aug. 268 Rm. bez., Aug. Sept.

Rm. bez. Jm Roggen-Terminhandel herrſchte heute eine feſte Stimmung,
wozu wohl hauptſachlich das anhaltende rauhe Wetter Veranlaſſung gegeben hat.
Preiſe erfuhren im Ganzen nur eine kleine Beſſerung von Rm. Locowaare
behauptete ſich gut im Werthe gekund. Stnr., Kündigungspreis Rm. bez.
Loco 152--165 Rm. gefordert ruſſ. 152-156 Rm. ab Bahn bez. poln. Rm.
ab Bahn bez., inlaänd. 161--165 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. April-
Mai 150--150 Rm. bez., Mai, Juni u. Juni Juli 148 149 Rm. bez., Juli-
Aug. 149 Rm. bez., Sept. Oct. )51 Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 141

180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. afer loco preishaltend, Termine ferner
etwas mechen, gekund. 1000 Ctur. Kündigungspreis 162 Rm. bez. Loco 150

185 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. oſt- u. weſtpreuß. 162-175 Rm. ab Bahn
bez., ruſſ. Rm. ab Bahn bez., pomm. u. mecklenb. 176--182 Rm. ab Bahn
bez., pr. dieſen Monat u. April Mai 162 Rm. bez., Mai Juni u. Juni Juli
160 Rm. bez. Juli Aug. 157 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 178--210 Rm.
bez., Futterwaare 170--177 Rm. bez. Ruböl wurde unter Schwankungen zu
weſentlich höheren Preiſen gehandelt, gekuünd. 5900 Ctur. Kundigungspreis 60,8
Rm. bez. Loco ohne Faß 60 Rm. t pr. dieſen Monat u. April Mai 60,3
61,2—60,5--61,2 Rm. bez., Mai/ Juni 60,8-61,6--61,5 Rm. bez. Sept. Oet.
62,8-—63,2--63,1 Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez. Spiritus hat ſich
etwas im Werthe gebeſſert, gekuünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 44,8 Rm. bez.
Loco ohne Faß 44,6 Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat,
April Mai u. Mai/ Juni 46,6--9 Rm. bez. Juni Juli 45,7--8 Rm. bez., Juli-
Aug. 46,6—--8 Rm. bez., Aug. Sept. 47,6—8 Rm. bez., Sept. Oct. Rm. bez.

Stettin d. 12. April. Weizen pr. Fruhj. 204,00 bez. Mai/ Juni 204,00
bez., Sept. Oct. 209,00 bez. Roggen pr. Frühj. 144,50 bez., Mai Juni 144,50
Sept. Octbr. 147,50 bez. Ruböl 100 Kilogr. pr. April Mai 61,00 bez., Herb
61,00 bez. Spiritus loco 44,10 bez., pr. April Mai 44,30 bez., Mai Juni 44,50
bez. Juni Juli 45,50 bez. Rubſen pr. Herbſt 282,00 bez.

Hamburg d. 12. April. Weizen loco ſtill, auf Termine feſter. Roggen
loco und auf Termine feſter. Weizen pr. April Mai 202 Br. 201 G. Juni-
Juli pr. 1000 Kilo 205 Br., 204 G. Roggen pr. April Mai 149 Br. 148 G.,
Juni Juli pr. 1000 Kilo 152 Br. 151 G. Hafer feſt. Gerſte flau. Rür l matt,
Wbeo S, pr. Mai so Oct. pr. 200 Pfd. 62. ESpiritus matt pr. April 34 Pari
Mai Juni 342/,, Juni Juli 35 Aug. Septbr. pr. 100 Liter 100 36
Wetter: Veranderlich.

Amſterdam, d. 12. April. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchaftslos, auf
Termine unverandert, pr. Mai 287, Nov. 303. Roggen loco unverandert, auf
Termine feſt, pr. Octbr. 190. Raps pr. April 376, Oct. 388 Fl. Rubdl loco
37 pr. Mai 37, Herbſt 37.

London d. 12. April. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag Weizen 6500, Gerſte 2800, Hafer 19,800 Quarters. Weizen unbelebt,
Preiſ unverändert, angekommene Ladungen ruhig. Hafer und Mais feſter. An
dere Getreidearten unverändert. Wetter Schnee.

Eiverpool, d. 12. April. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 7000
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverandert.

Middl. Orleans 6 middl. amerikaniſche 67/6, fair Dhollerah 4/,, middl.
fair Dhollerah 47 good middl. Dhollerah 4 middl. Dhollerah 4, fair Ben-
gal 4 good fair Broach new fair Oomra 4 good fair Oomra 5, fair
Madras fair Pernam 67/,, fair Smyrna 55,, fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 12. April Pr. 160 Kilo loco 31 pr. April De
27 Bf., pr. April Mai pr. Sept. Oct. 26 Bf. Regulirungspreis für die Kün do.

digung Hamburg: Still, Standard white loco 13,60 Bf., 14,40 Gd.
pr. April 13,00 Gd. pr. Auguſt Decbr. 12,20 Gd. Bremen (Schlußbericht).
Standard white loco 12,35 bz pr. Mai und pr. Juni 12,25, pr. Auguſt Decbr.
13,00. Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 30*/, bz., 31 Bf. pr. April
29 bz. 30 Bf., pr. Mai 30 Bf., pr. Sept. 31 Bf., pr. Sept. Dec. 31 Bf.
Weichend. New-Vork (d. 11. April): Petroleum in PRew-Pork 14 do.
zu Philadelphia 14 Wechſel auf London in Gold 4 D. 877, Goldagio 13.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 12. April Abends am neuen Unterhaupt 2,62, am 13. April Morgens am neuen
Unterhaupt 2,60 Meter.

S der Saale bei Bernburg am 12. April Vorm. 2,27 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. April. Am Pegel 2,72 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. April 11 Centim. über 0.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 12. April. Der Verkehr der heutigen Fonds und Actienbörſe

ſich in uberaus matter Stimmung; es machen ſich dafür als Motive einer
ſeits die ſchon fruher gekennzeichnete traurige Lage des internationalen Boörſen-
marktes und die Valutaverhäſtniſſe, andererſeits politiſche Motive geltend, welche
die Spekulation ſtark verſtimmten. Die Courſe ſetzten in Folge hiervon und im
Anſchluß an die fremden Votirungen weſentlich niedriger ein und erfuhren auch
im weiteren Verlaufe der Boörſe noch erhebliche Rückgange. Auch auf dem loka-
len Markte ließ ſich der Einfluß der erwähnten Verſtimmung in den verhältniß-

maßig großen Preisermäßigungen konſtatiren; abgeſehen davon daß der geſchäft
3 Verkehr nur mäaßigen Umfang erreichte und nur auf der Baſis jener erheb
lichen Preiserniedrigungen einige Regſamkeit zur Entwickelung kam. Der Ka
pitalsmarkt wies für inländiſche ſolide Anlagen eine feſtere Geſtaltung auf, wäh
rend im Uebrigen Kaſſawerthe nur ſchwach behauptet oder gle chſaus matter wa
ren. Der Geldſtand hat ſich nicht weſentlich verändert der Diskont am
offenen Markte betrug wie geſtern 25, Von den öſterreichiſchen Spekulations
papieren nahmen Ereditaetien die Aufmerkſamkeit am meiſten in Anſpruch, ſie
ſetzten ſchon weſentlich niedriger ein und gaben bis zu 14 gegen geſtrigen
Schluß nach. T wie auch Franzoſen und Lombarden, die 8, 10 ein
bußten, gingen in größeren Betragen um. Die fremden Fonds und Renten wa
ren ausnahmslos matt und theilweis niedriger offerirt; in letzterer Beziehung
nennen wir Turken, öſterreichiſche Renten und Looſe 2c. Deutſche und preußi
ſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei recht
ſiſtgr Geſammttendenz nur ſehr vereinzelt lebhafteres Geſchäft fur ſich. Preu-
iſche Prioritaten waren feſt und ruhig öſterreichiſche und ruſſiſche matt. Eiſen

bahnactien, Bankaetien und Jnduſtriepapiere waren im Allgemeinen ſtill und be
ſonders die erſteren matter; ſpekulative Hauptdeviſen gingen lebhafter um und
bußten die RheiniſchWeſtfaliſchen Bahnen uüber 19 ein wurden aber ſpäter fe
ſter; Berliner Deviſen weichend. Galizier erheblich niedriger, auch Rumanier
matter. DikontoCommandit-Antheile weſentlich niedriger, Montanwerthe wei
chend, Laurahutte wenig verandert. Viehmarktactien matt.

Leipziger Börſe vom 12. April. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830 von
1000 u. 500 3 94 G., do. kleinere 39 94 G. do. v. 1855 v. 100 72
3 87,60 bz., do. v. 1847 v. 500 4 97,75 G., do. v. 1852 1868 v. 500
4 96,50 G. do. v. 1869 v. 500 4 96,50 G. do. v. 1852 1868 v. 100
4 97 P., do. v. 1869 v. 100 4 97,25 bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25 49
97,50 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97 G. à 50 97,50 G. do. v. 500

5 105 bz. do. v. 100 5 105 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 37,
89,25 G. do. LöbauZittauer Lit. B. 49 97 G.

Berliner Börſe vom 12. April.

Preuß. Fonds. Zf. Zf.Conſolidirte Anleihe 4 105, 10 bz. Sachſiſche 4 06,50GStaats Anleihe 4 09,75 bz. Schleſiſche Z3 85,75 bz.
Staatsſchuldſcheine 3 93,50 v. do. A. u. C. (4St. Pr.-Anl. v. 1855 3 131 00 G do. neue 4
Heſſ. Pr.Sch. à 40 254,50 bz. Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,10 bz.

do. do. 4 95,206
do. II. Ser. 5 105,50B

ß do. neue 4 96,50GPfandbriefe. do. do. 4, 101 40 bz.Landſchaftl. Central. 4 (95,30 bz.
Kur u. Neumarkiſche 4 94,75 G Rentenbriefe-
Oſtpreußiſche Kur u. Neumarkiſche 4 097,90 bz.do. (4 (95,75 G Pommerſche 4 097,206Gdo. 102,10 v. 4 97,00 GPommerſche 384,50 bz. Be Preußiſche 4 (97,10 bz

do. 14 (94,75 bz. G Rhein u. Weſtfäl 4 98,10 bz
do. (4)3102,00 bz. G Sächſiſche 4 (99,00 bzPoſenſche, neue 4 094,80 bz. B Schleſiſche 4 (97,25 bz

Gold, Silber und Papiergeld.
Souvereigns 20,41 bz. Fremde Banknoten
Vapoleonsd or 16,25 etw. bz. do. einlösbar in Leipzig 81,35 bz. G

Oeſterreich. Banknoten 168,80 bz.

ollar s u Silbergulden 176,50 b.uſſiſche Banknoten 263,70 bz.

Wechſelcours vom 12. April.

Berliner Bankdisconto. 42/0Amſterdam 100 g. 8 TageLondon 1 Pfd. Sterling 8 Tage
aris 100 Fres. 8 TageWien, öſterr. Wahrung 100 Fl. 8s Tage 168,55 bz.
etersburg 100 S. Rubel 3 Wochen 262,50 bz.
axſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 263,40 bz.

Deutſche Fonds. f. Oeſt. Eredit. 100. 58. 302 00 b.Bad. Pr.-Anl. 67 4 1118,00 bz. do. Lott.Anl. 60 5101,00 bz. G
do. 35Fl.-Obl.. 1135,50B do. do. 64—265,00 b.Baier.-Pram.-Anl. 4 120,90 bz. B Kenn Ieite, 71 72 5

Braunſchw.Pr.-Anl. —83, 10B Jtalieniſche Rente, 70,60B
Deſſauer St.Pr.-A. 3 117,50B do. TabacksObl. 10i,25G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 89,70 bz. do. Tab.Reg.Ak.
Meining. 4 Thlr.-Looſel 19,00B nie 6 8101,80B

uſſ. Pr.-Anl. 64 51165,50 bz.Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 51163,00
Amerikaner rückz. 855 6 099,706G101,50 G do. Boden-Cred. 585,75 bz.
Oeſterr. PapierR. 4,55 40 bz. do. Nicolai-Obl. 4

Silberrente /6l57 50 bz. G Tuürkiſche Anleihe 651 5112,70 bz.
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Hypotheken- Certificate.
Auh. Landesb.Hyp.Pfobre. 5 102,50 G
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 100,20 bz. Gre J P. r Sob rz.110 5 103,30 bz. G

Wie do. 2 100 5 10i b. Gz pchldſch 5 99,90 G
ördd. GrundCred. Bank 5 100,75 bz. G

v P rz. 120) 5 104,75 G3 pſet r.d A.G. 4 100, 25 bze n 5 101,50 bz.r do. ruäckz. à 110 5 106,50 G
do. do. do. 4 98 50 bFper GSrundered. Pfob. 5 103 bz. G

p. Part. Obl. rek. 110 5 102 bz.S er. Bodenerd.-Pfobr. 5 88,50 G
See Bod.Cred.-Pfobr. 5 102,25 G

do. 4, 98 Gdu Ctr.-Bod.-Cr.Pfobr. 90,75 bz
Dividende

Bank-Papiere.“) 1874 1875
Aachener Disconto 93 75 GAmſterdamer Bank 6 86,90BBank ſ Rheinl. u. Weſtf. 4 (64, /806
Bergiſch Mark. Bank o 76, /756
Berliner Bank e 0 0 8800 bz. i. 90,00

do. Bankverein [fr. 4 81,50 etw. bz.do. ardelsseſenſch 7 5 83, /50 bz. 1.89,50,
Braunſchweiger Bank 7 6 945 406

do. Creditbank 0 54/00 bz. 72,00
Breslauer Discontobank 4 61,00 v.Coburger Creditbank (4 2 72, /50 bz.
Darmſtadter Bank 10 6 97 /00 b. B

do. Zettelbank 6 94/25B
Deſſ. Ereditbank, neue 5 70,50 G

do. Landesbank 9 10 115,00BDeutſche Bank 5 3 75 ,50 bz. G
do. Genoſſeuſch. 6 5 94,00 bz.
do. Unionbank [fr. 3 0 78,00 bz. BZiecento Command. 12 114,00 b.

Gerager Bank 8 6 83,60 bz. BGewerbebank Schuf er d 0 12,00 bz,
Bank 62,67 5.101 „90B

Hubner) 18 18 127,00 vz. Gbe dlkentalt 9 7 117,50 bz. G
Vereinsbank 5 (84,25 bz. Gn 4 73/506Meininger Ereditbank 4 80,10 bz. G

Norddeutſche Bank 10 (6 125,00B
Nordd. Grunderedit 9 9 100,00 bz. G
Oeſterr. Creditanſtalt 67 234428333a30 bz.Preuß. Boden-Cred. Anſt. 8 8 (96,00 bz. G

do. Centr.Bod.Cr.-A. O 118,50 bz. Grov.Disconto-Geſ. 77, 50 vz.
geh [44 153,00 65.

ultimo 77 15342à3 bz.Stchſſche Bank 110 10 119,80 bz. G
do. Creditbank 5 5 80,20 bz.

Schleſiſcher Bankverein 8 81,00B
Thüringer Bank 86 5 74,00 bz. G
Weimariſche Bank 5 0 40,25 bz.

Jnduſtrie-Papiere.
Brauerei 4 0 409,00 Bdo. Bö hmiſches 1011 113,00 b.
do. Bock 4 5 65 /00 Gdo. wigſade I 0 32, /75 bz.do. Tiooll 6 7 (93 /50 v.do. Unions 6/,6 7700 b. G

Chem. Leopoldshall edo. Staßfurter 0 10,00BCröllwitzer Papierfabrik 0 12 006Deſſauer Gas 13 13 3 163, 50 G
Eiſenbahnbed. G. ffr. 7 0 123, /506
do. Görlitzer 4 41, 60Bdo. Oberſchleſiſche 2 0 28/606

Hlauziger Zuckerfabrik 0 39,00 G
amburger Wagenbau oarkort Bruückenbau 6 16,00Geonv. 33,25Rumanier
örbisdorfer Weerſcrit 0 23,00B

Magdeburger Sprit-Fabrikk 0 21,25 G
Anhalter 2 30,006G

pe. ans 0 37,00 G
do. Halleſche 9 676Gdo. Hannoverſche 0 I 18,00 bz. G
do. Schwarzkopff 12
do. s 117,75 Gdo. e 5 (43,00BOmnibus eſellſchaft 10 7 79,00 b

Bergwerks-
r eſellſchaften.Arenbe ſch Bergbau 25 165,90 G

den Mark. Sersw. o
um m 3410 126,00 bz.B. 32 s l125,006Zu iahtfad e 2 140,75B

Bonifacius 7 4 (60,50 GBoruſſia Bergwerk 20 152,25 bz.
Braunſchweiger Kohlen 4 121,00 bz.

Centrum 7 30,06GDortmunder Union 0 (9,00 bz. B
Duxer Kohlenverein o 00etw. bz. B
Gelſenkirchener 1710 1103,75 bz.GeorgMarienBergw. J
e Bergban Se 15 l 106,00etw. bz. G
Hibernia 6 137 50 bz. G

üttenverein
ſener BergwKönigs u. Laurah tte

König Wilhelm

4
e

Lauchhammer.
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marienhütte
MechernicherMenden, Schwerte
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Gebauer -Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchie'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. April 1876.

Tagesübherſicht.
Der Entwurf der Städteordnung hat in den zunächſt bethei-

ligten Kreiſen eine äußerſt lebhafte Bewegung hervorgerufen, die ſich
in zahlreichen Reſolutionen und Petitionen äußert und dem Landtag
bei der ferneren Prüfung des Entwurfs werthvolles Material von ſach-
verſtändigſter Seite liefert. Jn Breslau iſt ein ſchleſiſcher, in Stettin
ein pommerſcher Städtetag verſammelt geweſen. Außerdem haben ein-
zelne Städte für ſich, wie Berlin, Wittenberg, Magdeburg, Königs
berg, Elbing u. a., theils durch ihre ſtädtiſchen Vertretungen, theils
durch freie Bürgerverſammlungen Beſprechungen über die Fragen der
Städteordnung veranſtaltet. Unter dieſen Fragen ſtand in erſter Reihe
diejenige des kommunalen Wahlſyſtems. Während eine große Anzahl
dieſer Meinungsäußerungen ſich für Aufhebung des Dreiklaſſenſyſtems
und für gleiches Wahlrecht auf Grund eines Cenſus ausſprachen, hat
ſowohl der ſchleſiſche als der pommerſche Städtetag, der letztere faſt
einſtimmig, ſich für Beibehaltung jenes Syſtems erklärt. Man ſieht,
wie wenig ſich in dieſer Principienfrage bis jetzt ein übereinſtimmendes
Urtheil in den betheiligten Kreiſen gebildet hat, wie ſchroff ſich die An
ſichten gegenüberſtehen, und der Wunſch des ſchleſiſchen Städtetages,
die ganze Vorlage möchte auf die nächſte Seſſion verſchoben werden,
erſcheint nicht ungerechtfertigt; denn es iſt zu fürchten, daß in der
kurzen Zeit, die noch zu Gebote ſteht, die wichtige Frage vom Abgeord-
netenhauſe nicht in ihrer ganzen Tragweite überblickt und erwogen
werden kann. Bei der Lage der Geſchäfte wird ja auch, wie wir be-
reits ausführten, der Wunſch des ſchleſiſchen Städtetages vorausſicht-
lich von ſelbſt in Erfüllung gehen. Sollte das Abgeordnetenhaus jetzt
über dieſe Wahlfrage Beſchluß faſſen, ſo iſt noch nicht zu überſehen,
wie ſich die Majorität entſcheidet. Der Beſchluß der Kommiſſion,
welcher den Wahlmodus in das freie Belieben jeder einzelnen
Kommune ſtellt, wird ſchwerlich aufrecht erhalten werden, da eine ſo
wichtige Principienfrage füglicher Weiſe durch ein allgemeines Geſetz
geregelt werden muß.

Die Volkszeitung bringt in ihren beiden letzten Nummern
zwei ſehr erregte Artikel gegen den Sonntagsartikel der National-
zeitung (ſ. Nr. 86 der Hall. Ztg.), in welchem dieſe ſich gegen Ein
führung des allgemeinen gleichen Wahlrechts bei ſtädtiſchen Wahlen
ausgeſprochen hatte. Jhre Argumentation gipfelt in dem Satze: daß
die Beſitzloſen der dritten Klaſſe nicht viel beſſer und nicht viel ſchlechter
wählen, wie die Beſitzenden. Da habe man doch wohl das Recht zu
ſagen: Wozu dieſe Trennung, welche die Reaktion erſonnen hat, wenn
ſie thatſächlich keine Baſis im Volke ſelber findet?

Die Gambettiſten haben vor wenigen Tagen in einer Privat-
vereinigung volkswirthſchaftliche Grundſätze beſprochen und ihr Pro-
gramm in der Arbeiterfrage aufgeſtellt. Daſſelbe lautet folgen
dermaßen:

Der Arbeiter bedarf der Kenntniſſe und der eng einerſeits, der Siche-
rung gegen die Noth, welche aus Betriebsſtörungen fur ihn hervorgeht, anderer-
ſeits. Jedem Lebensalter muſſen beſondere Einrichtungen entſprechen, welche ihm
das gewähren, was er nöthig hat, eigenen guten Willen und Arbeitsluſt immer

10] Jm Schloß.Novelle von E. Werner.
(Fortſetzung.)

Leonore nahm zögernd das gebotene Glas. Es war ihr, als ob daſſelbe
glühend heiß ihre Finger berühren müſſe. Wenn morgen Juliane v. Ehren
kron Alles durchſchaute, würde ſie den tödtlichen Schmerz überleben, würde
nicht die Ariſtokratin in ihr, von dem Schimpf, welcher ſie betroffen nahe
zu erdrückt werden Aber was halfen alle Bedenken? Sie konnte, ſie wollte
nicht mehr zurücktreten! Richard Chriſtianſen ſah den Seelenkampf, welcher
ſich in ihren offenen Zügen ſpiegelte. Faſt angſtvoll beobachtete er jede Be
wegung des Mädchene. „Leonore“, ſagte er mit gepreßter Stimme, „Leonore,
denk' an Dein Verſprechen!“

Sie raffte ſich auf. „Ja, Richard, ja! O, ich bin nicht ſchwankend;
es muß nur erſt überwunden werden, glaub' mir, ich laſſe nicht von Dir!“
Chriſtianſen ſchloß ſie feſt in die Arme. „Das walte Gott!“ ſagte er:
„Du müßteſt ſonſt eine ſchwerwiegende Verantwortung auf Dein Gewiſſen
nehmen. Jch bin alſo um zwölf Uhr mit einem Wagen in der Nähe, mein
herziges Mädchen, aber vergiß es nicht, Du darfſt keinen Heller mitnehmen!“

„Nein, Richard, nein! Jch kann dies Gefühl ſo gut begreifen!“ ver-
ſetzte ſie.

„Gottlob! Und nun adieu, mein Liebling, ich muß nach Jtzehoe zurück
und wieder hierher, bevor es Mitternacht iſt. Du ſollſt glücklich werden,
Leonore das ſchwöre ich Dir noch einmal. Du weißt nicht, wie ſehr ich
Dich liebe!“

Sie gab ſich ſeinen leidenſchaſtlichen Liebkoſungen nur mit getheilter
Seele hin. Jhm zu folgen und die Tante ſelbſt wider ihren Willen
zu verlaſſen, das war kein Unrecht, weil es ſich um das Wohl und Wehe

eroevvvoooroeee
vorausgeſetzt. Als Kind bedarf er vor Allem des Elementarunterrichtes; daher
vor allem Entwickelung und Hebung dieſes Unterrichtes, die uübrigens in jedes
liberale Programm von ſelbſt mit eingeſchloſſen iſt; als Juüngling beſteht er ſeine
Lehrzeit und beſucht nach Umſtänden die Fachſchulen fur Handwerker. Fur die
Organiſation des Lehrlingsweſens ſind vor allen Dingen die Conseils des
prud'hommes (gewerbliche e eompetent und ſind von dieſen Vor-
ſchläge uber den Gegenſtand zu erwarten; im Mannesaiter endlich iſt vor allen
Dingen durch Erſparniß und durch gegenſeitige Hulfeleiſtung Vorkehrung dahin
u treffen, daß nicht ein Zufall, der den Arbeiter zeitweillig am Verdienen hindert,ſaiue ganze Exiſtenz bedrohen könne, und daß nicht dieſe Unſicherheit ihn zum Pro-

letarier mache. Die Mittel, durch welche dieſes Ziel ſich erreichen laäßt, ſind
Sparkaſſen, Geſellſchaften zu gegenſeitiger Hulfeleiſtung, Verſicherungen gegen
e Pfandhaäuſer. Fur das Greiſenalter endlich ſind Verpflegungskaſſen
erforder

Den Hauptnachdruck legen die Gambettiſten auf die Organiſation
der Sparkaſſen und die Reform der beſtehenden Sociétés de secours
mutuel; ſie verſprechen ſofortige Bemühungen nach vieſer Richtung.
Das ganze Programm iſt, wie man ſieht, keineswegs bedenklicher Ra-
dicalismus, ſondern eher vorſichtig zu nennen.

Zum Aufſtande in der Türkei wird aus Koſtajnica 8. April ge-
meldet:

Seit längerer Zeit bereits erwartete man die Erhebung des Sandſchaks Bihac.
Da aber ein großer Theil der dortigen Bewohner aus Roömiſch- Katholiken beſteht,
welche ſich von Anfang an der Bewegung gegenuber mit geringen Ausnahme

paſſiv verhalten hatten, war eine gemeinſame Action nicht möglich. Jetzt, wo
alle Griechiſch-Orientalen aus den Dorfern geflohen ſind, begannen die Turken bei
der katholiſchen Bevölkerung zu pluündern, und dies gab das Signal zur allgemeinen
Erhebung welcher ſich auch viele Mohammedaner anſchloſſen, welche die
bodenloſe Wirthſchaft langſt ſatt haben und um jeden Preis eine Aenderung der
Zuſtande erſtreben. Mehrere Begs aus der Maidaner Nahia ſchloſſen ſich den
Jnſurgenten an, um ſo ihre Guter zu retten, und ſcheint es, als ob eine allge
meine r gegen die Regierung des Sultans im Zuge ſei. Wahrend in der
Herzegowina uüber den Waffenſtillſtand, reſpeetive die Pacifications Bedingungen
unterhandelt wird, war fur Bosnien von Anfang an kein Waffenſtillſtand bean-
tragt worden weil die Pforte die Schaaren der hieſigen Aufſtandiſchen fur ver-
ſchwindend klein hielt im Vergleich mit denen in der Herzegowinga. Wie ſo oft,
irrte ſich die Hohe Pforte auch in dieſem Falle, denn ſchon den ganzen Winter
uber wußte man, daß die Schaaren der Aufſtändiſchen ſich verzehnfachen wurden,
ſobald nur der Schnee ſchmelzen und die Bäume der romantiſchen Waldgebirge
ſich mit friſchem Grun ſchmucken wurden. Dieſer Fall iſt eingetreten im Lagervon Riſovac ſtehen über 3000 Mann, in der Grmec-Planina ebenſoviel, in ber
Kozora gegen 2000, in Paſtirevo ungefähr 200, in der Motaicg vorläufig 300,
welche von AltGradisca hinuüberkamen. Dort ſollten vor Kurzem 600 Fluchtlinge
entwaffnet werden, doch nahm man ihnen nur 150 Gewehre weg, weil die Jnſur-
genten ihre Waffen lieber in die Save warfen, als ſie keinen andern Ausweg
ſahen. Die Bewaffnung der Jnſurgenten läßt nichts zu wunſchen ubrig; uber zwei
Drittel aller Leute beſitzen Hinterlader, die Andern haben Vorderlader belgiſchen
Syſtems. Jetzt hat auch Serbien thatkraftige Unterſtützung zugeſichert, und
brachten die beiden bosniſchen Abgeſandten Pelagie und Pope Karan von Bel
grad weitgehende Jnſtructionen. Auch an Lebensmitteln iſt kein Mangel. Alle
Ortſchaften des Maidaner Bezirkes, welche ſich erhoben, trieben ihre Heerden in
das Lager von Riſovae; ebenſo wurden drei Muählen in Stand geſetzt, welche den
Kukuruz mahlen, der noch vom vorigen Jahre auf den Feldern ſteht. Am 3. April
griffen die Jnſurgenten unter Dukie Karan und Vegnovie die Tuürken bei
Duboviec an, welches Dorf vor Kurzem zerſtoört wurde. Nach ſechsſtundigem
Gefechte mußten ſich die Redifs mit einem Verluſte von 36 Todten und uber
hundert Verwundeten zuruckziehen. Auch die Aufſtandiſchen hatten beträchtliche
Verluſte. Am nächſten Tage (4) kam es bei Jaſenie a zu erneuertem, Kampfe.
Aufſtändiſche von Grmee, unterſtützt vom obigen Corps, griffen die Turken an,

zur vollen Geltung gelangen. Als die Theeſtunde heranrückte und ſie zum
gedeckten Tiſch trat, um wie immer die Taſſen zu füllen, während die Lund

Flacon in die Taſſe fielen.

ihre Gebieterin im Rollſtuhl aus dem Wohnzimmer hinüberfuhr, da zitterten
die Hände ſo ſehr, daß anſtatt der ſechs Tropfen nur deren vier aus dem

Leonore fürchtete ſich ſo ſehr vor der Mäglichkeit,
die Quantität wider Willen zu vergrößern, daß ſie ſchaudernd die kleine
Flaſche wieder im Nähtiſch verſchloß, um ſie nicht länger anſehen zu müſſen.
Ehe noch der Gedanke an die ganze Tragweite dieſer halb ausgeführten Maß
regel ſie ſo recht ergriffen, öffnete ſchon die Lund beide Flügelthüren, und
nun war es für alles Weitere zu ſpät.

Juliane v. Ehrenkron ſprach mit ihrer Nichte, wie gewöhnlich und war
auch äußerlich freundlich, um nicht die Lund in das Zerwürfniß hineinblicken
zu laſſen, dennoch aber empfand es Leonore in jedem Wort, wie ganz und
durchaus ſich die alte Dame geiſtig von ihr getrennt hatte. Kein einziger
Blick ſtreifte ſie, wie oft ſich auch ihre bittenden thränenfeuchten Augen zu
dem wachsbleichen Antlitz der Greiſin erhoben. Dann ſah Leonore, wie

Juliane v. Ehrenkron den vergifteten Thee krank, und mehr als einmal be
kämpfte ſie nur mit äußerſter Anſtrengung das heiße Verlangen, dieſe un
ſelige Taſſe den Händen der Ahnungsloſen zu entreißen. War es denn über
haupt jemals ſtatthaft oder auch nur zu entſchuldigen, daß ſie eine ſo alte
Dame den Folgen des Giftgenuſſes ausſetzte?

Wenn Richard irrte, wenn ſie nie wieder erwachte? Unſägliche Angſt er
griff die Einſame. Sie genoß keinen Biſſen, keinen Tropfen Thee, ſie ſaß

die ganzen, tödtlich langen Stunden dieſes Abends an der Seite der Tante,
ohne daß ein einziges Wort geſprochen worden wäre. Mehr als einmal

nickte Juliane v. Ehrenkron in unüberwindlicher Schläfrigkeit, ſo daß die
Patience, welche ſie legte, total in Verwirrung gerieth, und dann klingelte
ſie ſchon gegen neun Uhr der Lund, um ſich in das Schlafzimmer führen
zu laſſen.

e

ihrer Zukunft handelte, aber das gewaltſame Mittel, der Schlaftrunk! Jetzt war Leonore allein. Noch drei Stunden, dann kam die Trennung für
Sie erbebte im innerſten Herzen, ſo oft ſie daran dachte. Als Richard immer! Sie wußte wohl, daß es ihr ganz unmöglich war, von Richard zu
Chriſtianſen nach einem zärtlichen, immer erneuten Abſchied endlich fortge- laſſen, ſie bereute den gefaßten Entſchluß keinen Augenblick, nur daß ihr Ab-
gangen war, ſuchte ſie ihren gewohnten Platz am Fenſter ſeufzend auf und ſchied von einem Unrecht begleitet werden ſollte, das that ihr ſchmerzlich weh.
ſah über die dunkle Fläche des Sees hin ohne eigentlich zu denken. Jhr Der Schlaftrunk übte ſehr bald ſeine gehoffte Wirkung die ruhigen gleich
achtzehnjähriges Herz war nicht gereift und in ſich ſtark genug, um ſo ſchwer- förmigen Athemzüge der alten Dame verriethen zur Genüge, daß ſie ſchlief.
wiegende Entſchlüſſe ruhig faſſen und feſthalten zu können. Der innere Leonore ſah, ehe ſie ſich angekleidet auf ihr Bett legte, wie zum Abſchied in
Zwieſpalt, welcher dem Unrechten ſo unerbittlich folgt, hatte auch ſie ergriffen dies ehrwürdige Geſicht. Es hatte ſich furchtbar verändert ſeit jener erſten

und ließ das Glück der dauernden Vereinigung mit Richard nicht ſo ganz Unterredung, es ſah aus, wie das einer Leiche. Leonore bückte ſich, unwider
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Gemüthserſchütterung, um die nächtliche Ruhe total zu verſcheuchen. Jetzt

konnten aber trotz des den ganzen Tag dauernden Treffens keinen entſcheidenden
Erfolg erringen. Die Redifs verloren 68 Todte, 152 Verwundete, die Juſurgen-
ten 27 Todte, 29 Verwundete. Ware die rer der Aufſtandiſchen nicht gut
edeckt geweſen, ſo hatten dieſelben leicht eine Niederlage erlitten, wenigſtens be-
eutendere Verluſte als die Turken aufzuweiſen gehabt. Am 5. d. fand ein

Scharmützel bei Krupa ſtatt, von dem Näheres noch nicht bekannt iſt; dagegen
fchlugen die Jnſurgenten die Turken bei Stari-Maidan am 5. d. nach der
Stadt zuruck. Aus Rache wurden die griechiſche Kirche und Schule ange-
zündet, der Pope auf dem Ruückwege von einer Taufe ermordet. Am 2.
April waren ſammtliche Bewohner des Dorfes Eomila bei Krupa geflohen;
von 140 Perſonen erreichten aber nur 14 erogtiſches Gebiet, 126 wurden
von verfolgenden Tuürken (Krajisnici) theils niedergemetzelt, theils mitge-
ſchleppt. Ebenſo traurig erging es den unglücklichen Bewohnern von Bojskava
men Dubica und Dieſe Leute waren den ganzen Winter uber
ruhig hatten ſich auch im vorigen Sommer nicht an dem Aufſtande
betheiligt. Jetzt, wo immer neue Schaaren a in die Nähe kommen,
weigerten ſich dieſelben, die Felder zu bebauen, da ſie vorausſichtlich nicht ernten
wurden. Der Beg drohte mit Zuchtigung und führte dieſelbe unter Militärhilfe
aus: der größte Theil der Leute wurde niedergehauen, ein Theil floh, das Dorf
wurde verbrannt.

Die Antwort, die von den Jnſurgentenführern auf die
Mahnung des Barons Rodich, die Waffen niederzulegen, ertheilt ward,
liegt jetzt im Wortlaute vor und nimmt ſich doch um ein gutes Theil
weniger herausfordernd aus, als in dem telegraphiſchen Auszuge. Zu
nächſt iſt hervorzuheben, daß die Aufſtändiſchen ganz ausdrücklich die
Note des Grafen Andraſſy und den entſprechenden Reformirade des
Sultans acceptiren und lediglich auf Garantien für die ernſthafte Durch
führung der ihnen gemachten Verheißungen dringen. Das Poſtulat,
daß die Moslim entwaffnet werden ſollen, iſt offenbar nur als eine
Abwehr der in Waſſa Effendi's Proklamation aufgeſtellten Forderung
zu betrachten, daß die Rajah wehrlos gemacht werden müſſe und be
zieht ſich im Uebrigen höchſtens auf die Banden der Baſchibozuks, nicht
auf die Begs. Der Anſpruch, daß das türkiſche reguläre Militär blos
in ſechs feſten Plätzen garniſoniren dürfe, hat nur die Aufhebung jener,
über das ganze Land zerſtreuten Blockhäuſer (Kulas) im Auge, von
denen aus ein Sergeant mit einem Poſten von ſechs Mann den Pa-
ſcha der ganzen Umgegend ſpielte. Endlich fordern die Jnſurgenten
nicht ſchlechtweg ein Drittel von dem Grundbeſitze der Begs für die
Rajah, ſondern nur, daß der dritte Theil des Landes, das die Chriſten
jetzt als Heloten für die Begs bebauen müſſen, allmälig in ihr freies
Eigenthum übergehe. Aehnliche Maßregeln hatte aber ſchon Andraſſy's
Reformnote vom 30. December als unbedingt nothwendig ins Auge
gefaßt. Als einen Hauptgrund für die traurige Lage der Chriſten in
Bosnien und der Herzegowina hob der Miniſter ausdrücklich „das Ver
hältniß zwiſchen der Landbevölkerung und den Grundbeſitzern“ hervor,
das natürlich noch dadurch bedeutend verſchärft werde, daß aller Grund-
beſitz in den Händen von Moslim iſt, während die Ackerbautreibenden
ſämmtlich Chriſten ſind.

Die Wiener „N. fr. Preſſe“ ſchreibt: Es raucht und qualmt auf
dem Terrain zwiſchen Berlin und Petersburg. Die Fama häuft frei-
lich ſo viel Klatſch zuſammen, daß es zur Stunde noch nicht möglich
iſt, Spreu und Weizen genau zu ſondern. Eine mangelhaft verhüllte
Verſtimmung legt ſich wie ein Mehlthau auf die politiſchen Frühlings-
gedanken. Die Friction begann von Seite der „Ruſſiſchen Welt“,
welche Baron Rodich die Worte in den Mund legt: „Die Jnſurgen-
ten ſollten den Verſprechungen Rußlands nicht trauen, da dieſes nichts
für ſie thun werde.“ Dies ſieht wie eine höflichere Verſion einer an-

ſtehlich angezogen und küßte die Stirn ihrer Pflegemutter. Vor dem Bett
auf ihre Knire ſinkend, legte ſie leiſe den Kopf auf das Polſter der Alten,
und Thräne nach Thräne rann über die bleichen Wangen herab. Ohne
Segen, ohne ein freundliches Wort ſollte ſie aus dem Hauſe ihrer Kindheit
ſcheiden, ſollte als letzten Abſchiedsgruß Diejenige betrügen, welche ihr immer
eine treue Mutter geweſen. Wenn Juliane v. Ehrenkron erwachte, dann
war das Kind ihres Herzens heimlich mit einem fremden Manne entflohen,
und ihr Haus beſchimpft! Leonore bat in erſchütterter Seele, daß Gott die
ſchwere Schuld vergeben möge. Als ihr Blick den Spiegel traf, erſchrak ſie
ſchaudernd vor der eigenen Bläſſe. Jhr ſchien, als ob in dieſer Nacht die
Stunden zu Minuten würden. Jetzt ſchlug es elf und jetzt zwölf Uhr
Richard konnte in jedem Augenblick kommen.

Todtenſtill war es im halbdunkeln Schlafzimmer, nur die Uhr tickte
leiſe und Leonore hörte deutlich die Schläge ihres unruhigen Herzens. Dieſe
lautloſe erdrückende Ruhe lag ſchwer wie Blei auf den überreizten Nerven
des Mädchens es war ihr nicht länger möglich, zu liegen, ſondern ſie
richtete ſich auf und ſaß nun mit geſtütztem Kopf angſtvoll lauſchend da.
Juliane von Ehrenkron ſchlief ja, wie ſie glaubte, Niemand konnte ihre Be
wegungen beobachten, ſie ſehen oder hören. Ein Seufzer trennte ihre Lippen
Sie ergriff das Glas, welches auf dem Tiſch ſtand und trank einige Tropfen
Waſſer, um das heiße Blut zu kühlen. Die Tante ſchlief ſo feſt, ſo regungs
los, ſie hörte nicht einmal den leiſen Athem der Greiſin o Gott, Gott,
wenn ihr dennoch das Gift geſchadet hätte! Schon wollte ſie, halb außer
ſich, aufſtehen und um jeden Preis Gewißheit erlangen, da huſtete die alte
Dame, wie in ruhigem Schlafe nnd jetzt fielen Felſenlaſten von der Bruſt
des Mädchens. Alſo ſie lebte doch ſie hatte nicht aus der Hand ihres
Kindes ahnungslos den Tod getrunken!

Leonore faltete unwillkürlich, im Gefühl grenzenloſer Dankbarkeit, die
Hände. Wenn jetzt Richard kam, ſo konnte ſie leichteren Herzens mit ihm
davongehen wenigſtens verfolgte nicht der Fluch des Böſen ihre und ſeine
Schritte.

Hätte die Bedauernswerthe in dieſem Augenblick hinter die Vorhänge
des verhüllten Bettes ſehen können, wie ſehr würde ſie ſich entſetzt haben!
Juliane v. Ehrenkron wachte vollſtändig. Nachdem ſie ſich zwei Stunden
früher als gewöhnlich zur Ruhe begeben und ausnahmsweiſe feſt geſchlafen
hatte, war die Wirkung der erhaltenen Doſis Morphium total aufgehoben.
Ueberhaupt an Schlafloſigkeit leidend brauchte es für ſie nur der geringſten

deren, früheren Meldung aus, wonach Baron Rodich den Banden-
Chefs in der Suttorina curioſerweiſe vorgehalten haben ſollte, „daß ja
die Ruſſen ſchon einmal von den Türken beſiegt worden ſeien“, alſo
gar nicht ſo ſicher auf ſie gerechnet werden könnte. Höchlich gereizt
über jene Einflüſterungen der leichtſinnigen Fama, wälzte ſich die
„Ruſſiſche Welt“ einen ſchweren Leitartikel vom Herzen gegen
Oeſterreich betreffs des ſüdſlaviſchen Aufſtandes. Der Golos ſecundirte.
Beſchwichtigend trat das hochoffiziöſe Journal de St. Pétersbourg auf,
indem es die Glaubwürdigkeit der Rodich zugeſchriebenen Aeußerungen
beſtritt. Die ruſſiſche St. Petersburger Zeitung legte nun plötzlich
eine Lanze gegen Deutſchland ein, aber mit tief herabgezogenem Viſir.
Das Blatt wollte aus deutſchen Zeitungen herausgeleſen haben, daß
man an Spannungen mit Rußland glaube, weil dieſes angeblich den
Pariſer Vertrag zu zerreißen wünſche. Auch verdächtigten jene deut-
ſchen Blätter Rußland dahin, daß es über Theilung türkiſcher Provin-
zen mit Oeſterreich unterhandle. Die deutſchen Zeitungen, welche dieſe
Nachrichten verbreiten, ſetzten geheimnißvoll hinzu, „Deutſchland werde
Rußland auf dieſem Wege nicht folgen.“ Nachdem das Blatt Solches
als Thatſache feſtgeſtellt, läßt es eine energiſche Abwehr folgen. Was
bedeute eine Vernichtung des Pariſer Tractats, da derſelbe für Ruß-
land bereits aufgehoben ſei? Wann habe man je daran gedacht, tür-
kiſche Provinzen zu theilen? Wer habe je in Rußland gegen den Drei-
Kaiſer-Bund geſprochen? Und wenn alles dieſes geſchehen wäre, ge
höre das Proteſtrecht allein Deutſchland? Engliſche Zeitungen prophe-
zeiten aus der Erbitterung der deutſchen Preſſe gegen Rußland einen
nahen Krieg beider Staaten. Eine ſolche Möglichkeit ſei unwahrſchein-
lich, ihre Verwirklichung wäre unheilvoll. Gegen jene tendenziöſen
Erfindungen deutſcher Blätter könne nicht energiſch genug proteſtirt
werden u. ſ. w.

Der 8. April, als der Jahrestag der nationalen Erhebung der
Serben wurde diesmal mit beſonderer Feierlichkeit in Belgrad be
gangen. Die kirchliche Ceremonie fand nicht wie gewöhnlich in der
Kathedrale, ſondern auf freiem Felde ſtatt. Fürſt Milan ließ ſich
beim Volksfeſte zu ſeiner Umgebung laut in folgender Weiſe verneh-
men: „Wenn uns die Türken angreifen, ſind wir ſtark genug, ſie zu
rückzuweiſen.“ Die Rüſtungen in Serbien werden aber auch mit
aller Energie fortgeſetzt. Jn Toptſchider werden die Kanonen-Parks
zuſammengeſtellt. Die Cavallerie wie Artillerie ſind bereits mit den
nöthigen Pferden verſehen. Waffen langen in kleinern Partien täglich
an. 100,000 Torniſter ſind im Auslande beſtellt worden. Die geſammte
Miliz hält ſich zum Ausmarſche bereit. Der Ausmarſch ſoll nun am
18. April beginnen und zwar unter der Maske von an der Grenze
abzuhaltenden Uebungen. Wenn nur die Türken mit dieſer Auskunft
ſich zufriedengeben! Uebrigens ſoll Fürſt Milan, der bisher das
häusliche Leben dem Lagerleben vorzog, auf einmal ſehr kriegeriſche
Anwandlungen bekommen haben.

Halle, d. 13. April.
Vor mehreren Tagen iſt bei Trotha der Leichnam des in der

Saale mit dem Geſchirr von Neu-Ragoczy verunglückten Böttcher
aufgefunden und den Tag darauf dort beerdigt worden. Die Leiche
iſt vollſtändig gut erhalten geweſen, auch hat ſich die Uhr noch in den

Vom Wagen iſt auch bei Trotha der hintere TheilTaſchen befunden.

Sie errieth unſchwer den Zuſammenhang der Dinge und
überlegte erſchrocken, was zu thun ſei. Sollte ſie klingeln, die Dienerſchaft
herbeirufen? Schon ſtreckte ſich ihre Hand aus! Aber das ariſtokratiſche
Blut empörte ſich gegen den Gedanken einer Blamage vor den Augen des
Geſindes. Die Standesrückſichten mußten bewahrt werden, es meochte koſten,
was es wollte. Und überdies würde ja auch Leonore noch nicht tief genug
gefallen ſein, um gegen ſie Gewalt zu brauchen. Da, im Moment, wo ſie
den Namen des Mädchens ausſprechen wollte, durchdrang ein leiſer Ton,
wie das Knirſchen von Sand oder Kies gegen eine Glasſcheibe, das Gemach

beide Frauen horchten mit gleicher Aufmerkſamkeit. Während Juliane
v. Ehrenkron vor Zorn und heftiger Erbitterung momentan erſtarrt dalag,
erhob ſich das Mädchen lautlos vom Bett. Die Fenſterhaken hatte ſie längſt
vorher zurückgeſchoben und die Läden nur angelehnt.

Jetzt noch der kurze Weg durch das Zimmer, dann war ſie mit Richard
für immer vereint. Schon während ſie flüchtig das Haar glättete und ihre
Schuhe vom Boden aufhob, entfernte der ungeduldige junge Mann die letzten
Hinderniſſe, welche ihn von ſeiner Geliebten trennten. Er öffnete den Fenſter
flügel und ſtreckte ſchweigend beide Arme aus. Sobald ihn Leonore ſah,
hatte ſie Alles vergeſſen. Mit einem Lächeln voll Glück machte ſie den erſten
leiſen Schritt. Da murmelte Juliane von Ehrenkron mit unterdrücktem
Tone den Namen ihrer Nichte. Sie wünſchte ſo ſehnlich, die Sache zu ver-
tuſchen, den gehaßten Verwalter ganz zu ignoriren und das Mädchen ohne
die Dazwiſchenkunft dritter Perſonen zur Vernunft zurückzuführen. Noch
wenige Stunden, dann befand ſie ſich mit ihr auf dem Wege nach Kiel,
und der Anſtand war gerettet, Leonore den Nachſtellungen ihres Liebhabers
für immer entrückt ſie konnte ſich nicht entſchließen, jetzt im letzten Augen
t noch eine Scene zu erregen. Wieder flüſterte ſie, noch leiſer, unhörbarer,
„Leonore!“

Das Mädchen blieb, von plötzlichem Schreck erfaßt, ſtehen ſie ſchwankte
und hielt ſich, einer Ohnmacht nahe, am Tiſch. Bei dieſer Bewegung trennten
ſich für Secunden die Falten der Bettgardinen und hinter denſelben begeg-
neten ihren entſetzten Blicken die weitoffenen, zornig funkelnden Augen der
alten Dame.

dem Bette ſitzen.
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BVBVörſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 12. April. Amſterdam kurze Sicht 169,55 Geld.

do. 2 Monat Paris 8 Tagenat. Conſolid. Preuß. StaatsAnl. 4 105,25 Bf. Dambrfſſchifff.“Stamm
Actien 4 70,00 f. do. Priorit.-Actien 5 100,00 Gd. Magdeburg-Leipz.
EiſenbahnActien 4 do. Lit. B. Actien 4 96,50 Bf. do. Prioritats
Actien 1. u. 2. Emiſſ. 49
do. Prioritaäts-Actien v. 1856-—-1862 4. Emiſſ. 4 do. PrioritatsAectien
v. 1866-—-1867 5. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Prioritaäts-Actien v. 1873 6. Emiſſ.
4 99,00 Gd. do. Priorit.Actien v. 1874 7. Emiſſ. 4 99,00 Gd. Magdeb.
Halberſt. EiſenbahnActien 4 66,00 Gd. do. Stamm Priorit. Lit. B. 3
59,50 Gd. do. Stamm -Prioritaäten Lit. C. 5 88,25 Gd. Magdeburger 4
Obl. pr. 1851 4 91,00 Gd. do. 4/2 Obl. 1. Emiſſ. 4 do. 4
Obl. 2. Emiſſ. 4 95,50 Gd. do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 Mag-
deburgWittenberger StammActien 3 72,00 Gd. do. Priorit.-Actien 4,
do. Stadt Oblig. 4 101,00 Bf. do. Allgem. Verſ.-Actien 300,00 Bf. do.
Feuerverſ.Actien do. Hagelverſ. Actien 185,00 Bf. do. Lebensverſ.Actien
303,00 Gd. do. Ruckverſ.-Actien do. WaſſerAſſee. Actien do. Gas-
Aetien 4 120,00 Gd. do. Allg. Gas-Aectien 4 92,25 Bf. do. Bankverein
Actien 49 do. Privatbank-Actien 4 do. Wechslerbank-Actien
do. BaubankActien 4 64,75 Gd. do. BergwerksActien 49 do. Bergwerks-
Stamm-Priorit.-Actien 49 do. Sprit-Actien 49 22,00 Bf. do. Theater
Aetien 74,00 Bf. do. Bade- u. W. V. Actien 4 40,00 Bf. Neuſt. Actien-
Brauerei Actien 40 130,00 Bf. Beuchel u. Co. Actien 490 Bugguer
Schöneb.Sprit-Actien 4 Caroline, eonſ. BergwerksActien 49 Chem.
abrik BuckauActien 4 155,50 Bf. Deſſauer Gas-Actten 4 Eiſeng.
ienburger-Actien 4 39,00 Gd. Marie, conſ. BergwerksActien 4 55,00

Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 49 Sped.Comt. FritſcheActien
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Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 13. April 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 174——186 Mk. bez., beſſerer 189--204
Mk. bez., feiner bis 222 Mk. bez., feinſter Weißweizen und pol
niſcher über Notiz.

Roggen 1000 Kilo Landwaare 171-175 Mk. bez.,
183 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo gewöhnliche Landgerſte 169--176 Mk. bez., beſſere
179--189 Mk. bez., feine und Chevalier- bis 196 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,75--14 Mk. bez.,
Mk. bez.

van r Kilo 179--186 Mk. bez., 1200 W Brutto 35——36
bez.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kümmel 50 Kilo 40--43 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 204—-222 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 135——138 Mk. bez.

oſtpreuß. bis

Lupinen 1000 Kilo gelbe 126129 Mk. bez.
Kleeſagaten 50 Kilo rothe 54-75 Mk. bez., Gelbklee 36—-45 Mk.

bez., Eſparſette 18——-22 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 24 Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſter, Kartoffel 44,80 Mk. bez.,

Rüben- 41 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 31 Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo S Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 5 Mk. bez., Weizen 4 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo S Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3-—3 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 13. April 1876.

Unſer heutiger Markt verlief ohne alles Leben.
Weizen geringe feuchte Sorten 58——63 bez., beſſere Qualitäten

64——67 Mittelgattungen 68--70 bez., feinere u. feinſte
Qualitäten von 71-—74 pr. 170 6 Brutto bez.

Roggen hieſiger Gegend mit 57——58 p. 168 bez., feine oſt
preußiſche Sorten von 59 60 pr. 2000 t netto ge-
handelt.

Gerſte gute hieſige Braugerſte 52 feinere und Cheva
lierſorten von 55—58 A. P. 150 t Brutto verkauft.

Hafer 36 p. 100 W zu notiren.
Mais 4546 p. 2000 t Kleinigkeiten bez.
Erbſen feinſte Victoria ſind preishaltend, geringere Sorten ohne

Geſchäft.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch
die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kähne.

Auf wärts. Am 10. April. Schmidt, Schalbrett, v. Potsdam n. Aken.
Schultze, Dachſteine, v. Parey n. Buckau. Fleck, Guter, v. Hamburg n. Dres
den. Pr. D.-G., Steuerm. Eldau, desgl. n leer, v. Magdeburg n. Au-
ßig. Pechanz, desgl. Erabolle, desgl. Hempel, desgl.

Eingetroffen. Am 10. April. Gebr. Toönne, Steuerm. Edler, Guter, v.
Hamburg n. Magdeburg. Fr. Sch.-Geſ. 21, Steuerm. Schulz, desgl. C.Kraufe, desgl. W. Tiſchmeyer, Guter, v. Hamburg n. Halle. Alb, Ramin,
desgl. C. Hauwes, desgl. F. Erdmann, desgl. H. Lange, Güter, von
Wittenberge n. Magdeburg. Am 11. April. W. Wienecke, Guter, v. Ham-
burg n. Deſſau. Wittiger, Güüter, v. Hamburg n. Schönebeck. Herms,
Kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Groſſe, leer, v. Bittkau n. Außig. Wu-
ſrau, leer, v. Kehnert n. Magdeburg. Hecker, leer, v. Niegripp n. Außig.

do. PrioritatsActien v. 1851 3. Emiſſ. 49)0

auswärtiges von 13

Bekanntmachungen.
London 8 Tage m t do. 3 Mo Für Bauhberren und Bau-Vnternehmer!

Größtes Lager
von ſchmiedeeiſernen T Trägern in allen

gangbaren Dimenſionen.
Eiſenbahnſchienen von A bis 9 Zoll Höhe.
Große Abſchlüſſe mit den Hüttenwerken ſetzen uns
in den Stand, billigſte Preiſe zu ſtellen.

Unſere Eiſengießerei iſt auf Banuguß- Arbeiten (Säulen
u. dergl.) beſonders eingerichtet. Neben größter Leiſtungsfähig-
keit ſichern wir ſauberſte und billigſte Ausführung.

Bau und Laſtwinden von 10 50 Ctr. Hebekraft am Lager.
Koſten-Anſchläge gratis.

F. Zimmermann Co., Mäaſchinenfabrik.
Halle a/S.

Dachpappen, A Bolzleisten ete.,
anerkannt vorzügliches Material aus der Fabrik von C. Diersch

j& Co., Berlin. empfiehlt zu billigſten FabriK-
preisen F. Triest Schimmelgaſſe 5.

Eisschränke,
eignes Fabrikat, in allen Größen

empfiehlt billigſt

Leipzig. Richard Furcht,
Passage Steckner.

Garten Möbel
in Schmiede- u. Hohleiſen, maſſiv
Eichenholz (Straßburger Fabrikat)

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
in reichſter Auswahl
Leipzig. Richard Furcht,

Passage Steckner.,

O

J eJl J

V Wn
S

i

Bee

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Pie wunderbaren Ahr- und Heilkräfte der peru-
J anisohen Co ca-Pflanze, von Al ex. v. Humboldt
mit den Worten empfohlen „Asthma und Tuberkuloss
fehlen bei den Coqueros gänzlich, und ihr Körper
bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung
und Sohlaf vollkräftig*, v. Boerhave, Bonpland, Teschnu-
di und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, ind von
der deutsohen Gelehrtenwelt theoretisoh Iänget prak-
tisoh aber erst seit Rinführung der Prof. Sampson'schen
Cooa-Präparate der Mohrenapotheke in Mainz aner-
Kannt, indem diese, weil aus frischer Pflanze d

W gtellt, sä mm tliohe wirksamen Bestandtheile nun
v verändert enthalten. Diese Präparate, am Kranken-

dette tausendfaoh erprobt, sind bei Brust- und Lungenkrankheiten, selbst in vorge-
sobrittensn Stadien, von eminenter Wirkung (Pillen I), heilen gründlich alle Vnt er-
leibs- und Verdauungs- Krankheiten (Pillen II und Wein), sind unersetzljoh beà
allen Nervenleid en und einzigesRaäikalmittel gegenspee. S ohw ä oh ez us täu-
d e jeder Art (Pillen III u. Spiritus). Preis 1 Soh. 3.R.-M.; 6 Sch. 15 R. Mk. 1 Flac. 3R- M
Bolehrende Abhandlung Prof. Dr. Sampson's, der die Cooa an Ort und Stelle sorgfältiget
studierte, franee gratis d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depöts-Apotheren:
Halle aS. Dr. Jäger, Hirsch-Apoth. Magdeburg: in sämmtl. Apo-
theken. Rerlſn: B. O. Phug, Louisenstr. 30. Dresden: sämmtl. Apoth.

S Jch empfehle mein Lager von:
Sohmiedeeisernen I Trägern

u. alten Eisenbahnschienen zu Banzwecken.

B. Arecndt, Leiprig.
Rlücherstrasse 36.(D. 13667.)

Ein Oecronomie-Eleve oder Volontair M
Eine Oeconomie-Scholarin M finden auf ſogleich

unter günſtigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Biengartes b. Hersfeld, Heſſen. A. Schmidt.

Domainenpachter.
Daſelbſt ſind aus freier Hand zu verkaufen

I Zehn Stück „Simmenthaler“ Kalbinnen M
Original-Race. Erſte Qualität. 2, Jahr alt. Trächtigkeit von dem
durch den Central-Verein für Heſſen mit dem 1. Preiſe ausgezeichneten

Bullen wird garantirt. D.Milch- Verkauf.Pension.
1-—2 Schüler, welche d. Gymna- Jn der Nähe von Halle ſind

Clemens, Guter, v. Hamburg u. Deſſau. Loſche, Steuerm. Keßler, Güte J ſium beſuchen, finden noch gute täglich 150 200 Liter Milch noch
Hamburg n. Magdebürg. Bernſtein, Guter, v. Hamburg n. Deſſau. Wtag desgl. Höhne, desgl. Kaämmerer, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Opitz, Steuerm. Blankenburg, leer, v. Ferchland n. Magdeburg.

Aufnahme. Näheres bei Eduard abzugeben. Näheres ſagt Wilhelm
Stückrath in d. Exp. d. Ztg. Potzelt, Klausthorſtraße 10/11 p.

a h
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Nutzholz-Verkauf.
Jn der Burgkemnitzer Wal-

dung ſollen Freitag den 21. April
ca. 300 Brett- und Bauſtämme
im Forſtort „Jagdhaus“ an Ort
und Stelle meiſtbietend verkauft
werden. Jn Folge des Windſchlags
werden die Bäume 20 Prozent un-
ter der Forſttaxe angeboten. Käufer
wollen ſich früh 10 Uhr im hie-
ſigen Wirthshauſe verſammeln.
Burgkemnitz, d. 13. April 76.

Romanus.
Auetion.

Mittwoch den 19. April e.
von früh 8 Uhr ab ſollen auf dem
früher DounKel'ſchen Gute in
Schloß Vippach in folgender
Reihenfolge verkauft werden:

7Pferde, 3 Fohlen, 1 Bulle,
20 Kühe, 11 Schweine,
Dreſch-, Mäh-, Drill-, Häck-
ſel-, Reinigungs- 2c. Ma-
ſchinen, 5Wagen, IChaiſe,
A neue Wanzleber Pflüge
u. andere dergl., 1 Jauchen-
wagen mit Faß, Schäferei-
utenſilien, Krümmer, Eggen,

Walzen, Ketten, Geſchirre,
Wirthſchaftsgeräthe, große
Brennereibottiche, ſämmtliche
Vorräthe an Futter, Stroh,
Dünger, Rüben, Kartof-
feln e. [H. 5906]Dhbert G Netze

aus Eisleben.
Mühlen-Verkanf.

Eine in der Nähe von Zeitz be-
legene Bockwindmühle mit zwei
Wohnhäuſern, wovon das eine ſich
zur Bäckerei eignet, iſt unter gün
ſtigen Bedingungen durch mich zu
verkaufen. A. Löblich,

Zeitz, Neumarkt 23.

Zur Vertretung
eines leiſtungsfähigen Hauſes für
München event. Bayern er
bietet ſich ein gut eingeführter
Kaufmann mit beſten Referenzen.
Gef. Offerte sub 8413 P. N. bef.
die Annoncen- Expedition v.
Haasenstein e Voglerin München.

Kapitalgesueh.
1000 bis 1500 werden auf

ein hieſiges Grundſtück zu leihen
geſucht. Offerten unter K. 9880.
nimmt die Annoncen- Exped.
von J. Barck Comp.entgegen.

Schmiede- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge

ſonnen, meine Schmiede nebſt
Scheune, Garten u. 4 Mrg. Acker
ſofort zu verkaufen oder verpachten.

Lettewitz bei Wettin,
d. 11. April 1876.

Friedrich Refert.
Ein Paar fehlerfreie, nicht zu

kleine elegante Ponnys, womöglichmit Wagen u. Geſchirr, werden zu

kaufen geſucht. Offerten wolle man
unter F. 500 (mit Angabe des bil-
ligſten Preiſes) bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. nieder-
legen.

Für reinen ausgeſchmol-
zenen Talg bezahlen wir
jetzt K. 42 per Centner
franco hier.

W eissenfels a/S.
Schäſer e Schulae, stein Vogler in Leipzig. melden.

Unterhändler ſtreng verbeten.Seifenfabrik.

m

Geistliches Goncert
am Charfreitage 1876 Nachmittags 4 Uhr

in der Marikktliroenhe.
FROGREAMM: 1. Stabat mater für Soli, Chor, Streicbinstr.

u. Orgel v. Emanuele d'Astorga, geb. 1681. 2. Die sieben Worte
Christi am Kreuz f. 5 Solostimmen, Chor, Streichinstr. u. Orgel
v. Heinrich Schütz 1585 1672, bearb. v. Carl Riedel. Billete
sind zu haben in den Buchbandlungen der Herren Sehroedel
Simon, Karmrodt und Fr. Arnold am Markt. Numerirte
Plätze à 1. 50 Pf. nicht numerirte zum Schiff der Kirche und
Frauenchor à 1 zu den Emporen à 50 Pf. Texte à 10 Pf.
An den Kirchthüren kein Verkauf. BRinlass 4 Ubr Ende

6 Uhr. C. A. Massler.40 Min. von Am SuüdabhangeKen Wasserheilanstalt e Thüringer
Werrabahn. Sonnehberg i Wh. Waldes.
für Nervenkranke, Hirn- und Rückermarkleidende, Lähmungen,
Nervenſchmerzen, Krampfformen c. Electrotherapie.
Waſſerheilverfahren. Klimatiſcher Gebirgskurort und Sommer

friſche. Dr. Riöächter.S Schönheitsmiättel. v
Unter allen exiſtirenden Seifen ragt das eon Carl Kreller, Che-

miker in Nürnberg, ſeit 40 Jahren fabricirte Ean d Atirona, als
feinſte flüſſige Toiletteſeife, mit beſonderer Auszeichnung hervor,
indem ihre Anwendung Hautunreinigkeiten jeder Art, als Flecken,
Miteſſer, Puſteln, Flechten und Sommerſproſſen leicht und
ſchmerzlos verſchwinden macht und dem Teint jene reine Weichheit
und ſammtartige Zartheit verleiht, wie ſie nur der geſunden und
blühenden Jugend eigen iſt. Da das Bau d'Atirona nicht im Min-
deſten ſcharfe mineraliſche Stoffe enthält, iſt dieſe Seife auch für die
reizbarſte Haut verwendbar.

Preis eines Glaſes 1. 20 und 60

Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 3 6 Jah-
ren welcher für Sommer u. Win-

ter geeignet eingerichtet iſt.
Verw. Hauptmann Köſtler,

Gottesackergaſſe 11.
WaſſerheilAlexandoersbad, wit
Kurort fur

Nervenkranke im Fichtelgebirge bei Hof
und Eger-Franzensbad. [H. 8276.]

Saiſon vom 15. Mai bis Ende Oeto-
ber. Dr. med. B. Cordes.

Ich ſuche einen erfahrenen, zuver
läſſigen unverheiratheten

Kutſcher
bei guten Lohn und freier Wohnung.
Anmeldungen, perſönlich oderſchrift-
lich, unter Beibringung guter Zeug-
niſſe nehme ich am 14. u. 15. April
entgegen. Antritt müßte dann ſo
fort geſchehen [H. 3670 be.

Alfred Münch.
Gera.

StadtTheater.
Sonntag den 16. April 1876.

1. Vorſtellung im Abonnement:

Die beiden Schützen,
kom. Oper in 3 Acten v. Lortzing.
Montag den 17. April 1876.

2. Vorſtellung im Abonnement:

Martha,
Alleinverkauf in alle a s. bei Hehnbold Co. Leipzigerſtr. 109, od. Der Markt zu Nichmond,

in Sangerhausen bei Lothar Sättiäg.

e eZum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ſein

S Ierren- und Knaben-
Garderoben- Lager

zu den billigſten Preiſen.

E. WVolfenstein,
Central Verkaufs Eaznr

zur Stadt Zuürich.
r

Näh-Seide, Haschinen-Seide, Chappe-Seide,

Borden, Hanfzwirn, Maschinenzwirn, Hanf-
garn, Nähgarn, Wollen u. baumwoll. Strickgarn
empfiehlt zur Meſſe

ein. Teucher juniorin Lefprzig, Petersſtraße Nr. 42.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeereeeeeeeennddeeneeananeeeeeeé

r

Fnthi Eine gebildete, beſtens empfohlenep rivat Entbindung Wirthschafterin.
Damen welche in Stile ihre Nieder welche ſchon 10 Jahre auf großen

Gütern war und in der Milchwirth-
8 ſchaft und Küche erfahren iſt, ſuchtr v ſofort am liebſten ſelbgaſtaän

Iülrhäscho-Vorkanſ, a e nene
Mehrere Dutzend neue Milchäſche Sen- Expedition von Maa-

senstein W Vogler inaus gutem Zinnblech gearbeitet, ſind H. 31820.billig zu verkaufen. Leipzig.
Halle a/S., Rathhausgaſſe 6

m Ho aufs Land in Thüringen eine zu
Jn beſter Geſchäftslage Leipzig's verläſſige Köchin geſucht, die gründ-

iſt eine ſeit längeren Jahren beſte- lich Hausmannskoſt zu kochen ver
hende Wein u. Delicateſſen- Hand ſteht und alle Küchenarbeit beſorgt.
lung wegen Kränklichkeit des Be Gehalt 24 Mark monatlich. Ein-
ſitzers z verkaufen. Gef. Adreſſen tritt 1. Juni. Es wollen ſich nur
unter B. S. 695. an Hanaseszz- Perſonen mit guten Zeugniſſen

Näheres bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

n

kom. Oper in 3 Acten von Flotow.
Dienstag d. 18. April 1876:

Der Waffenſchmied,a

m

Für die Sommermonate wird

romant. Oper in 3 Acten v. Lortzing.
Textbücher ſind im Theaterbüreau

und bei den Logenſchließern zu haben.

Hall. Liedertafel.
Sonnabend d. 15. b. Probe,

zu deren Beſuch alle ſingenden Mit
glieder dringend eingeladen werden.

Hall. Volksliedertafel.
Sonnabend Ab. 8 U. vierteljährl.

Generalverſammlg., Vorſtandswahl.

Grüne Canne b. Zöberit.
Zum 2. Oſterfeiertag ladet zum

Tanzvergnügen freundlichſt ein
C. Knauft.

Beuchlitz.
Zum 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet
Franke.

Zwebendorf.
Zum Ball, den 2. Oſterfeiertag

ladet freundlichſt ein
G. Reiche.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 10 Uhr wurd

uns ein Töchterchen geboren.
Halle a/S. d. 13. April 187

Ad. Gans und Prau
geb. EISsässer.

Dankſagung.
Für die während der Krankhei
meiner Tochter uns vielfach bewi
ſenen Unterſtützungen ſagen Alle

insbeſondere der hieſigen liebe
Jugend, welche die Koſten d
Beerdigung trugen und die En
ſchlafene zur Ruhe beſtatteten, in
gleichen dem Herrn Paſtor un
Herrn Cantor unſern herzlichen Dank

Canena.
Carl Henze u. Frau.

Dr
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Dritte Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. April 1876.

Das Goethe-Standbild für Berlin.
Jm Uhrſaale der Akademie befindet ſich zur Zeit das Modell ausgeſtellt, wel

ches Schaper e das Goetheſtandbild in Berlin ausgeführt hat. Schaper hatte
in einer allgemeinen Konkurrenz, deren Skizzen in dem Kuppelſaale des alten Mu-
ſeums ausgeſtellt waren, den Auftrag zur Ausführung des Denkmals erhalten.
Das jetzt ausgeſtellte Werk iſt das Hilfsmodell, in halber Lebensgröße fertig
durchgearbeitet, ſo daß die Ausfuührung in voller Größe und in Marmor ohne we-
ſentliche Abweichungen erfolgen wird.

Was die geiſtreiche Skizze verſprach, hat dieſes Werk gehalten, ja, es iſt in
edler Schönheit, im Adel und Reichthum der Formen ſo erheblich gewachſen, daß
wir ſchon jetzt vor der Skizze die Bereicherung unſer Monumente und unſer mo-
dernen Kunſt durch dieſes Denkmal auf das Freudigſte begruüßen müſſen. Dies
Goethedenkmal iſt die erſte monumentale Arbeit, welche Schaper fur Berlin aus-
fuübrt, eine koloſſale Germania fur Halle auf dem iſolirten Kegel der Giebichen
ſteiner Felſen iſt hier nicht ausgeſtellt geweſen und leider auch nicht zur Ausfuh-
rung gekommen. Von ſeinen Entwürfen fur Monumente wird der fur das Uh-
landDenkmal in Tuübingen beſtimmte noch in Erinnerung ſein. Hier fand ſich
bereits die Anordnung, welche wir bei dem GoetheDenkmal als eine gluckliche
Peubildung werden kennen lernen. Schaper hat die Figur des Dichters auf einen
runden Sockel geſtellt und ſtatt der ublichen vier Eckfiguren drei Gruppen an dem
Sockel vertheilt, derart, daß die eine derſelben hinten in der Achſe des Sockels,
die andern zwei dem entſprechend ſeitwarts nach vorn gerichtet ſind. Bei der Be-
trachtung der Hauptfigur von vorn werden nur zwei Gruppen ſichtbar, welche nach
unten hin dem Werke Fulle geben, aber doch zugleich ſtark genug ſeitwarts fort
rucken, um die Figur beſonders klar hervortreten zu laſſen. Die bintere Anſicht
wird durch die dritte bis dahin nicht ſichtbare Gruppe auf's Neue anziehend ge
macht, alle drei Gruppen erſcheinen bei Betrachtung jeder einzelnen. Das Alles
ſind ſchwerwiegende Vortheile, welche an dieſem Denkmale nicht nur zum erſten
Male verſucht, ſondern auch ſofort mit kuünſtleriſcher Beherrſchung der Linienfuh-
rung ausgenutzt worden ſind, ſo daß ein in ſeinem Aufbau durchaus neues und ei-
genartiges Werk entſtanden iſt.

Goethe erſcheint hier ſtehend in reifem Mannesalter, ſein Haupt erinnert be-
reits an die Zuge des alten Zeus, aber die Augen ſind noch voll
Feuers, in die Ferne ſchauend. Die linke Hand iſt, den Mantel zuruck e
an die Hufte geſtuützt; die rechte halt die Schriftrolle, ohne gewaltſame Geberde
leicht an den Körper gezogen. Die unter dem Mantel erſcheinende Tracht iſt die
durch Rietſchels GoetheSchillerGruppe typiſch gewordene, mit Kniehoſen, Frack
und Hemdenkrauſe. Die von Schaper geſchaffene, herrliche Geſtalt hat das Ver
dienſt, alle Vorſtellungen, die durch monumentale Bilder Goethes genährt ſind, in
uns anklingen zu laſſen, ſo daß Jeder unter uns ſofort Goethe erkennen wird
e und kein muhſames Hineingewöhnen den Genuß des Kunſt-
werkes ſchmalert.

Die drei Gruppen am Sockel ſtellen die dramatiſche Dichtung, die lyriſche
Dichtung und die Wiſſenſchaft dar, drei ſitzende weibliche Geſtalten je mit einem
knabenhaften Genius. Die dramatiſche Dichtung iſt eine hoheitsvolle, v
Geſtalt in weiter ſchwerer Gewandung mit matronenhaftem Ausdruck. Ueber die
Haare, welche die Stirne beſchatten, legt ſich ein weiter Schleier und das könig-
liche Diadem. Sie hat die Schriftrolle in der Hand und blickt in tiefem Sin-
nen vor ſich hin. An ihre Schulter gelehnt ſteht der Genius mit der
Fackel, den Lorbeerkranz in der Hand. Die Wiſſenſchaft iſt eine reife, in Kraft
erbluühte Frau, durch Bücher und Schriftrollen zutreffend bezeichnet, der Genius
trägt ihr die Leuchte, während ſie in den Büchern forſcht. Die Lyrik erſcheint als
blühende, jugendliche Frau, in leichter Kleidung, mit der reich geſchmuckten Leyver
in der Hand, ſcherzend mit einem kleinen Liebesgott, der ihr Pfeile und Roſen
ringt.In dieſen Gruppen iſt eine ungewohnte Charakteriſtik, eine Steigerung des

kunſtleriſchen Ausdruckes weder geſucht noch gefunden, aber gerade das möchte man
ihnen zum Verdienſt anrechnen; jede einzeln durchgeiſtigt und von edler Schönheit
getragen und im Ganzen doch ſich unterordnend dem eigentlichen Standbild, ganz
abgeſehen von ihrer Bedeutung gleichſam nur ein dreifach verſchiedenes Ausklingen
der Schönheit, die, in der Portraitfigur durch zeitliche Bedingungen eingeſchrankt
und verſteckt, in dieſen idealen Gebilden voll und rein zum Austrag kommt. Die
weibliche Schoönheit in ihren drei vollendeten Typen iſt der wuürdigſte Kranz, mit
dem die Kunſt Goethe's Standbild ſchmücken kann. Wie an dem Denkmal des
großen Kurfuürſten die vier gefeſſelten Geſtalten nichts bedeuten, als die ſiegende
Gewalt des Herrſchers zu kennzeichnen, ſo wurden an Goethe's Standbild weib-
liche Jdealfiguren ohne jede weitere ſymboliſche Rechtfertigung an ihrer Stelle
ſein. Dankbar nehmen wir die geiſtvollen Bezuge auf Goethe's Schaffen hin,
aber die Haupſache bleibt an dieſer Stelle ihre Schönheit.

Das Denkmal tragt als Jnſchrift nur das eine Wort: „Goethe.“ Hoffen
wir, daß es bald in edlem Material erſtehen wird, unſerer Stadt und unſerer
deutſchen Kunſt zu Freude und Ehre. J. L. (Nat. Ztg.)

Zur Erinnerung an die Pflanzung der Friedenseichen
auf der kleinen Wieſe wird, wie in den früheren Jahren, am zweiten
Oſterfeiertag

Montag den 17. April Vormittags 11 Uhr
eine einfache Feier ſtattfinden. Die Mitglieder der Sänger- und Turn
vereine, der Schützengeſellſchaften und des 1870er Barackenvereins wer-
den hierdurch zu zahlreicher Betheiligung eingeladen und gebeten, ſich
um 11 Uhr im „Pfälzer Schießgraben“ einzufinden. Ganz beſonders
aber ergeht die Einladung wiederum an die Jugend unſerer Schulen,
für welche dieſe Feier eine erhöhte Bedeutung hat, da dieſelbe dazu
dienen ſoll, ſie durch den Hinweis auf die ruhmreichſte und begeiſte-
rungsvollſte Zeit des deutſchen Volkes mit dem Geiſte hingebender
Vaterlandsliebe zu erfüllen.

Dr. Otto Ule.Halle, den 12. April 1876.

Eingegangene Neuigkeiten.
Deutſches Heldenbuch von M. Ottmann. Den Helden zur Erinnerung,

den Hinterbliebenen zum Troſt, der Jugend zum Vorbild. Heft 4u. 5. Das Werk
erſcheint in Heiten von drei Bogen Stärke, jedes derſelben geſchmuckt mit zwei
Portrats deutſcher Furſten und Heerfuhrer zum Preiſe von je 5 Sgr. oder 50
Pfennige. Breslau, E. Morgenſtern.

Katharina II. von Rußl and. Ein Vortrag, gehalten im Humboldt-Verein.
Whner bilbuns zu Breslau von Prof. Dr. J. Caro. Breslau, Wilhelm

oebner.
(Der Verfaſſer, deſſen Spezialfach die ruſſiſchpolniſche Geſchichte iſt, bietet

uns in dem vorliegenden geiſtreichen und formvollendeten Vortrage ein Lebens-
er u Kaiſerin, das bei jedem Gebildeten das lebhafteſte Jntereſſe
erwecken durfte.

Landwirthſchaftliche Frauen- Zeitung. Monatsſchrift fur die Jntereſſen
der deutſchen Landwirthinnen. Herausgegeben von Chriſtiane Steinbrecher.
I. Jahrgang. Heft 2u. 3. Preis halbjaährlich 3 Mark. Berlin, Hugo Voigt
(vorm. Schotte u. Voigt).
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Halliſcher Tages Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
r Freitag den 14. April:Geiſtliches Concert (Haßler): Nm. *4 in der Marktkirche.

Sonnabend den 15. April
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

ang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8 1 u. Nm. v. 3-6

Rathhagus Zimmer Nr. 7, J.
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Auguſta u. Dorotheenſtr.Ecke Billardelub.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7——9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tuipe“.
Krieger- Verein v. 1866 c. Ab. 8 Verſammlung im „Cafe Royal“, Rathhausg.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Munchner Brauhaus“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8 Turnuübung in der ſtädt. Turnhalle.
Nauritia. Nachmittag 2 Uhr Haupt-Probe in der Moritzkirche.

Liedertafel: Ab. 8-—10 Uebung im neuen Schutzenhauſe.
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Furſtenthal“.
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung in den „3 Schwänen“.

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi
gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal Irisch-römische Bäd. v. 8--12 U.
für Perron v. 24 U. f. Damen v. 42-6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer
bader zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Einen Lehrling von außerhalb ſucht Guſtav Krauſe, Schuh
machermeiſter, Geiſtſtraße Nr. 52.

Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 St., 5 K., K., mit Garten
und allen Bequemlichkeiten, Preis 250 den 1. October zu be
ziehen Harz V.

Eine Wohnung von 6 St. 5 K., K. Garten u. allen Bequem-
lichkeiten iſt für 280 eine dgl. 3 St., 3 K., K., Garten für
130 ſofort oder ſpäter zu vermiethen Bernburgerſtraße 22.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Schmiedemeiſter Wilhelm Tänzer zu Paſſendorf und dem
minorennen Wilhelm Emil Purſche gehörigen, im daſigen
Grundbuche Band I. Blatt Nr. 12 eingetragenenen Grundſtücke:

Grundſteuerbuch Art. 12 Nr. 12 der Gebäudeſteuerrolle,
Gaſthaus Nr. 12 an:

a. Wohnhaus, Nutzungswerth 50 mit geräumigem Hofraum
und 8 Ar Hausgarten,

Nebengebäude, Nutzungswerth 30
Wohn und Stallgebäude, Nutzungswerth 4
Pferdeſtall, Nutzungswerth 6
und k. zwei Ställe,
Schmiedewerkſtatt mit Schuppen, Nutzungswerth 11

a. g. 22 Ar. 20 O Meter Grundfläche haltend,
am Mittwoch d. 31. Mai d. J. Vormitt. 11 Uhr

im Tänzer'ſchen Gaſthofe zu Paſſendorf
durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 7. Juni d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 25 das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer- und Grundſteuer- Mutter
Rolle ſowie beglaub. Abſchrift des vollſt. Grundbuchblattes können in
unſerm Büreau Zimmer Nr. 25 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſam-
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, müſſen
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige-
rungs- Termine anmelden.

Halle a/S. den 25. März 1876.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations-Richter.
(gez.) Metſch.

Handels -Regiſter.
Zufolge Verfügung vom heutigen Tage iſt in unſerem Genoſſen

ſchafts-Regiſter sub No. 1 bei
„Vorſchuß-Verein zu Nebra a U.“

folgende Eintragung bewirkt worden.
An Stelle des ausgeſchiedenen Cigarrenfabrikanten Friedrich

Fiedler iſt der Kaufmann Guſtav Eigendorf zum Kaſſirer und
an Stelle des Kaufmanns Guſtav Eigendorf der Schiffsbaumei-
ſter Carl Wolf zum Controleur gewählt worden.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 6. am 7. April 1876.
Querfurt, den 6. April 1876.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
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Diebſtahl. Aus der Fabrikant Bänſch'ſchen Thongrube in
der Morl'er Flur ſind in der Nacht vom 8. zum 9. dieſ Mts. ſechs
kieferne Schwartenbretter geſtohlen worden.

lung der Thäter Zehn Mark ausgeſetzt ſind, erſuche ich um betreffende
Halle a/S., ten 11. April 1876.

Der Staats-Anwalt.

Auszug einer Verkanufsanzeige.
Am

Freitag den 2. Juni 1876 von Nachwitt. 3 Uhr an
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle die den Gebrüdern G. S F. Jacobi,
beziehungsweiſe dem Fabrikbeſitzer Gottlieb Jacobi zu Bern-
burg gehörigen Grundſtücke:

Mittheilungen.

lebegorerzicherunge-Deellotaft u lein

Unter dem Bemerken, daß vom Eigenthümer auf die Ermitte auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.
Versicherungsbestand: 107 Millionen Mark.
Dividende an die Vergicherten für 1876: 38

C. F. Fäntsch, Haupt-Agent in Halle a/S.
Carl Peril, 99 deNutzholg Verkauf

aus den Forſten der Grafſchaft
Stolberg-Roßla.

1. Bauſtelle an der Köthenſchen Straße neben Keßler und Fiskus Am Dienstag d. 25. April C.
von 7660 Meter Größe mit der darauf errichteten Spiritusbren- von Vormittags 9 Uhr ab kommen
nerei an Gebäuden, Maſchinen, Utenſilien und Werkzeugen,

2. Ackerplan Nr. 763 von 3 Mrg. 23 (00R. 7986 ODMeter,

760b 153 S 47234. Wohnhaus Nr. 23 in der Steinſtraße mit allem Zubehör,
zu 1. die Gebäude auf 58,880

die Maſchinen c. 53,635
2. auf 2815
3. 1665 gerichtlich abgeſchätzt,

„4. 12,810öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die vollſtändige Verkaufsanzeige iſt im Anhalt. StaatsAnzeiger

abgedruckt und an hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.
Bernburg, den 24. März 1876.

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
Oer Subhaſtat ons-Richter.

Breymann.

Bekanntmachung.
An der Halle Nordhauſener Chauſſee zwiſchen Bennſtedt und

Langenbogen ſollen eine Anzahl Pappeln
Freitag d. 21. April er. von 2 Uhr Nachmitt. an

an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
mit dem Verkauf in Langenbogen begonnen wird und die Ver-
kaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 11. April 1876.
Der Bau-Jnſpeetor.

Londoner Phoenix- Assecuranz- Societät,
gegründet 1782,

in Deutſchland vertreten ſeit 1786.
Bezahlte Schäden über Mk. 205,500,000.

Jn Mann burg im Jahre 1842 bezahlte Schäden
Mk. 5,250,000.

Die Polizen des Londoner Fhoenix werden von der
Kaiſerlich Deutſchen Reichsbank im Lombartverkehr als Unterlage an
genommen.

Zum Abſchluß von Feuer-Verſicherungen aller Art, auf Gebäude,
Waaren, Mobiliar, ſowie induſtrielle und land wirthſchaftliche
Etabliſſements aller Art zu billigen und feſten Prämienſätzen für
obige ſeit 1786 in Deutſchland vertretene Geſellſchaft, deren
Actionaire, die durchweg der reichſten Klaſſe angehören, mit ihrem
Geſammtvermögen für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft aufkom-

men, empfiehlt ſich Hermann Ludwig.
Halle a/S., d. 11. April 1876. HauptAgent,

Weidenplan Nr. 6Ge.
ſein. Näheres mit Angabe der Be
dingungen unter A. R. 672 b. Herren

Haasenstein Voglerin Leipzig. [H. 31790.
Ein Techniker.

welcher genaue Jnformationen über
Fabrikation von
Weizen-Strahlen-Stärke

zu geben vermag, wird zu conſulti-

Die Auction von Wagen und
Schlitten vor dem Empfangshauſe
u Stumsdorf findet nicht
tatt.
Zörbig, den 13. April 1876.

Windolph, Gerichts-Actuarius.

Für eine in Warſchau beſte-
hende

Weizon-Strableu-Stärke-Fabrit

mit Dampfbetrieb wird ein zuver ken geſucht. Gefäll. Adreſſen wer
läſſiger, ſachkundiger

Meiſter
u engagiren geſucht. Adreſſen subE. 1123 an das Central-

Annoncen-BRurenu, BVer-
lin W., Mohrenſtraße Asß.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann mit Freiwil-

ligenzeugniß ſucht recht bald in einem
größern Detail- oder auch Engros-
Geſchäft, gleichviel welcher Branche,
Stellung als Lehrling. Koſt und
Logis im Hauſe würde ſehr erwünſcht

den sub V. 1124. im Central-
Annoncen-Bourean, Ber-
lin W., Mohrenſtraße A5
erbeten.

Ein anſtändiges nicht zu junges

im Schreiber'ſchen Locale hier-
ſelbſt die nachſtehend aufgeführten
Nutzhölzer zum öffentlichen meiſt-
bietenden Verkauf:

60 Eichen mit 44,19 Fmtr., 4
Rmtr. desgl. Nutzholz, 161 Bu-
chen mit 169,42 Fmtr., 8 Hain-
buchen mit 1,65 Fmtr., 1 Rmtr
desgl. Nutzholz, 2 Ahorn, 4 Bir-
ken, 2 Erlen, 36 Fichten (Spar-
renhölzer), 267 Latten I., II. u.
III. El., 10,9 Hdrt. Latten IV.
Cl., 43,7 Hort. Baumpfähle I
u. II. Cl., 130,5 Hdrt. Bohnen-
ſtangen I., II. u. III. Cl.
Der vierte Theil des Steiger-

preiſes iſt ſofort im Termine in
caſſenmäßiger Reichsmünze zu be-
zahlen die übrigen Bedingungen
werden vor Beginn der Verſteige-
rung bekannt gemacht. [H. 51516.
Roßla d. 11. April 1876.

Gräflich-Stolberg-Noßla'ſche
Forſt- Verwaltung.

Auction.
Sonntag den 23. April er. Nach

mittags 1 Uhr verſteigere ich in
Nr. 31 zu Cursdorf, Stunde
vom Bahnhof Schkeuditz:

3 Stück Zugkühe, und zwar eine
neumilchende mit Kalb und 2
hochtragende, ein neuer einſpän-
niger Wagen, Pflug, Egge, Walze
und verſchiedenes anderes Land
u. Hauswirthſchaftsgeräthe. Auch
kommen ca. 20 Stück Kanarien-
vögel mit zum Verkauf.
Streubigen, Agent.

(aschinen,
Vo7zuCsweise laudwirthschaftliche,

werden von einem Fachmann
zum Commissions- Verkaufe für
Mecklenbaerg u. Fom-
mer ges cht.Offerten sub F. K. 2082.
befördert Rradolf Mosse,
Berlin SW.

Nenunte grosse
HanpoversohbePferdeverlooung.,

a Eine vier-pännige Equipage, Werth
10,000 Mark, und 60 edle
Pferde Looſe à 3 Mark em-
pfiehlt der General-Debit von
A. FIolläng in Hannover.

Eine gut empfohlene, in
der feinen Küche perfecte
Kochmamſell

Mädchen wird zur Erlernung der wird bei 10 15 Thlr. mo-
feinen Küche geſucht. Adreſſen
unter P. H. bei Ed. Stückrath

Unter welcher Adreſſe erhält man den ſucht.
Halleſchen Formſand?

M. Keitel, Gelbgießer,
Altona, Holſtein,

kl. Wilhelminenſtraße 1.

die Zeugniſſe
ſind unter H. 51500 an
Haasenstein G Voglerin Magdeburg zu adreſſiren.

naslfchem Gehalt, je nach
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. i eng S

geMeldungen, denen
beizufügen,

Soeben iſt erſchienen u. durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Raumlehre
für

Stadt u. Landſchulen.
Volksſchule c.

Von

Ia. Lange.
Schmiedeberg (Prov. Sachſen),
C. Schulze S Co., 1876.

Preis 30 Pf. in Parthien von 10
Expl. 25 Pf., bei Einführung in
den Schulen noch billiger.

Unter der Preſſe befindet ſich von
demſelben Verfaſſer
Das Lincal-u. Zirkelzeichnen

der Volksſchule.
Eine Vorlagenſammlung in Ver-
bindung mit obigem Werke u. nach
Maßgabe der miniſteriellen Beſtim
mungen auf dem Grunde einer eigen
thümlichen ſchnell u. ſicher
zum Ziele führenden Methode, welche
auch den des Zeichnens unkun-
digen Lehrer bvefähigt, die
Schüler auf die leichteſte u.
angenehmſte Weiſe zu
überraſchenden Reſultaten zu
führen.

Die Königl. hochlöbl. Regierung

dermaßen aus:
„Von den Arbeiten haben wir

„gern u. mit Jntereſſe Kenntniß
„genommen und werden dieſelben
„vor Beginn des neuen Schuljah-
„res den Schulen unſeres Bezirks
„empfehlen. Der Leitfaden für die
„Raumlehre giebt das aus
„dieſer für die Volksſchule Noth-
„wendige in nicht zu enger Be-
„grenzung, geht vom Einfachſten
„aus u. ſchreitet zweckmäßig fort;
„die Begriffe ſind klar u. ſcharf
„gefaßt und die Aufgaben für das
„practiſche Leben wichtig. Der
„Lehrgang für das conſtructive
„Zeichnen, der ebenſo vom Einfach-
„ſten ausgehend dem Schüler ſogleich

„vorführt, entwickelt ſyſtematiſch
„fortſchreitend zugleich eine große
„Mannigfaltigkeit von Formen.

J „Auch für weitergehenden Unter-
„richt iſt eine gute Grundlage ge
„geben.

Verfügung vom 29. Dez. 1875.
„Auf folgende Lehrmittel werden

„die Herren Schulinſpectoren, Rek-
„toren und Lehrer unſeres Bezirks
„hierdurch aufmerkſam gemacht:

Herr Lange hat
„uns das Manuſcript eines Leit-
„fadens in der Raumlehre, eine
„Sammlung von Vorlagen für
„das Lineal- und Zirkelzeichnen
„vorgelegt, welche die Beach-

„tung in hohem Grade
„verdienen.“

Verfügung vom 25. Febr. 1876.

Fettvieh- Verkauf.
Zwei fette Ochſen und 80 fette

Hammel hat zu verkaufen das Rit-
tergut Reinsdorf bei Landsberg.

J. Heft für die Oberklaſſen der

ſpricht ſich über beide Werke folgen

„ſchöne, leicht behaltbare Formen
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Beachtenswerth
für Gutskäufer.

1) 1 Herrſchaft, 14000 Mrg. incl.
6000 M. beſtand. Forſt u. 1500
M. zweiſchür. Wieſen,

2) 1 Herrſchaft, 16000 Mrg. incl.
7500 M. Forſt und 1000 M.
gute Wieſen,

3) 1 Rittergut, 3000 Mrg. inel.
700 M. Wald, Acker durchweg
Weizenboden, 75 M. Anz.,

4) 1 Rittergut, 1600 Mrg. inel.
150 M. zweiſchür. Wieſen
Acker Weizenboden,

ebenſo andere größere und kleinere
Beſitzungen ſind in der Provinz
Poſen zu verkaufen und ertheilt
nähere Auskunft

Ph. Korth,
Boniteur bei der neuen Poſener

Landſchaft.
Poſen Schützenſtraße 30.

600,000 Mark
Kaſſengelder ſind zu 4 u. 50
je nach Güte der Hypothek mün-
delmäßig auszuleihen. Reflektan-
ten wollen ihre Geſuche mit den
nöthigen Unterlagen mündlich oder
ſchriftlich bei Herrn Aſſec.- Director
Schäfers in Leipzig, Weſtſtraße
Nr. 37, einreichen.

Ein Gutspächter
für ein Stunde von Nürn-
berg gelegenes Oekonomiegut von
ohngefähr 150 Tagw. Flä-
cheninhalt wird unter günſtigen
Bedingungen geſucht. Demſelben
wäre Gelegenheit gegeben, das
Fosses-mobile- Abfuhrgeſchäft von
der Stadt Nürnberg mit zu über-
nehmen hierdurch und durch die
günſtige Verwendung des großen
Excrementenquantums ergiebt ſich
ein ſehr gewinnbringendes Geſchäft.
Ein nachweisliches Vermögen von
mehreren Tauſend Thalern iſt Be
dingung. Frco.-Offerte sub M.
648. an das Central Annoncen-
Büreau von Rerclolf FoSsse
in Nürnberg.

Guts-VerkKarif.
Ein Gut in der Nähe Leipzig s

und der Leipz.-Dresdener Eiſenbahn
mit ſchönen neuen Gebäuden, voll-
ſtändig complettem Jnventar, 74
Morgen Feld und 13 Morgen
Wieſen, guter Boden, iſt zu ver
kaufen und kann auf Wunſch ſofort
übernommen werden. Forderung
17800 Thlr. [H. 31707.1

Brandis b. Leipzig.
Carl Burkharcät.

Jn nächſter Nähe von Cöthen
iſt ein neuerbautes, herrſchaftlich
eingerichtetes Grundſtück mit 3
Morgen großem Garten unter
günſtigen Zahlungsbedingungen ſo
fort zu verkaufen. Abreſſen gef. an
die Buchhandlung von Otto
Schulze in Cöthen zu richten.
Es wird für eine Dame, die ſich
einer Augenkur unterziehen muß,
zum 1. Mai bei gebildeten Leuten
eine gut möblirte Wohnung (Stube
und Kammer) zu miethen geſucht.
r Wohnung muß ruhig gelegen
ein.

Gefällige Offerten mit Angabe
des Preiſes ſind zu richten unter
v. H. 234. Post lagernd Merse-
burg.

Eine ältere ſehr tücht. Landwirth-
ſhafterin mit vorzügl. Zeugniſſen
ſucht ſof. oder 15. d. M. Stelle. Kochmamſell in Hötel oder Reſtau-
Offerten unter G. H. durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
erbeten.

j stens empfohlen und bitten um frühzeitige Bestellung.

J mensten, welche es giebt.
869.

G 1

gearbeitet und entspricht nunmehr den höchstgespanntesten

wir gern und umgehbend.

Artt Cultivatoren,
J maschinen, Gras Mähmaschinen Heuwender,

nere Wirthschaſt als:

e

M öohster Preis, 1100 Gulden,

bei Wien.

Verlag der k. k. Hofbuchhandlung von L. Schwann in Neuß.
Noch anfangs dieſes Jahres wird vollſtandig werden

Die Geſetze und Verordnungen
nebſt den ſonſtigen Erlaſſen für den

preußiſchen Staat und das deutſche Reich.
(1806 1875.)

Chronologiſch zuſammengeſtellt und commentirt von
G. A. Grotefend, Reg.-Rath.

Lex. 8“. 1. Band oder Lieferung 1-- 6, 55 Bogen, 11 Mark; 2. Band oder
Lieferung 7—-12, 60 Bogen, 12 Mark, gebunden in ſoliden Halbfranzband jeder
Band 2 Mark mehr. Vom 3. und letzten Bande ſind 6 Lieferungen erſchienen.

Die Grotefend'ſche Sammlung hat vor anderen ſyntichen Werken das
voraus, daß ſie alles entwerthete Material weglaſſend nur diejenigen Geſetze und
Verordnungen bringt, deren Kenntnißnaghme auch heute noch von Jntereſſe iſt,
daß ſie ferner die zu den Geſetzen e. ſpater erſchicnenen Zuſaätze und Abaänderun-
gen gleich zu der betreffenden Stelle des erganzten oder abgeanderten Geſetzes e.
auffuhrt, daß die preußiſchen und Reichsgeſetze nach ihrer chronologiſchen Rei
henfolge hintereinander abgedruckt und zu den Geſetzen auch die von den Central-

Jm Anſchluß an das vorſtehend genannte Werk und als Fortſetzung deſſelben
ſowie als Supplement, zu allen andern Geſetzſammlungen, wird im
gleichen Verlage hinfort in vierteljährigen Heft erſcheinen und zwar zu-

Jahrgang 1876
Die Geſetze und Verordnungen

nebſt den ſonſtigen Erlaſſen für den
preußiſchen Staat und das dentſche Keich.

Aus den Geſetzſammlungen und amtlichen Blättern
für das Königreich Preußen und das deutſche Reich

chronologiſch zuſammengeſtellt und commentirt von

Unsere Maschinen werden an Leichtigkeit, Leichtzügigkeit und Solidität
J von keiner anderen Construction erreicht und sind noch immer die vollkom-

Unsere Germania-Drilimaschine von 12 Spurbreite ist zur Beschleunigung
der Bestellung (bei spät eintretendem Frühjahr ete.) ihrer grossen Leistungsfäbig-

keit halber (40 bis 60 Morg. pro Tagewerk) für grosse Güter überaus schätzenswerth.

Düngerstreumaschinen.
Unsere Düngerstreumaschine, schon seither als die beste der vorhandenen

J geschätzt, ist, um sie noch wertbvoller zu machen, neuerdings noch mal durch-

Wir empfehlen diese Maschinen allen Interessenten angelegentlichst.
Illustrirte Kataloge, Preislisten und jede wünschenswerthe Auskunft geben

W. Siedersleben C0.,
Fabrik lIandwirthschaſtlicher Maschien
und Lisengiesserei in Bernburg.

Ausser den vorstehend offerirten Geräthen liefern wir: Pflüge, Walzen aller
Hackmasehinen für Küben und Getreide, Getreide Müh-

Schleppharken, Göpeldresech-
à maschinen, Dampfdreschmaschinen, Locomobilen, und alle Geräthe für die in-

l Häckselmaschinen, Futterschneiden, Oelkuchenbrecher, Schrotmühlen ete.

von der internationalen Rübenculturgeräthe Concurrenz zu Seelo witz,
abgehalten bei Gelegenheit der Wiener Weltausstellung 1873.

Silberne Medailie auf der internationalen landwirthschaftlichen Ausstellung zu Bremen 1874.
Goldene Medaille, höchster Preis auf der Ausstellung landwirthschaftlicher Lehrmittel zu Mö äling

behörden erlaſſenen Ausfuührungs Verordnungen und Anweiſungen erwaähnt werden.

G. A. Grotefend, Reg.-Rath.
Das Formgt dieſer alljaährlich in 4 Heften erſcheinenden Sammlung wird

daſſelbe wie das der Grotefend'ſchen Geſetzſammlung, nämlich gr. Lex. 8*, ſein
und der Preis derſelben mit 20 Pfg. pro Bogen berechnet werden.

Beſtellungen beſorgen alle Buchhandlungen.
Zum 1. Juli wird eine tüchtige

irthſchaſterin
Auf dem Rittergute Osmann-

in geſetzten Jahren, welche die ff.

ſtedt bei Weimar wird ſogleich

Küche, Molkerei und Feder-

oder zum 1. Mai ein in ſeinem
Fache tüchtiger Gärtner

viehzucht gründlich verſteht, gegen
hohen Gehalt auf einer Domaine

geſucht. Unverheirathete vorge-

geſucht.
zogen.

Ein Mädchen ſucht Stellung als
Zeugniſſe u. Photographie unter

Chiffre G. I. 1448 an Herrn
Rud. Mosse in Halle a/S.
einzuſenden.

ration zum 1. Juni oder ſpäter.
Adr. unter A. St durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Vhrenvolle Auszeichnung auf der internationalen Mähmaschinen-Concurrenz zu Quedlinburg 13870.
silberne Medailie, höchster Preis auf der landwirthschaftl. Ausstellung zu Nykjöbing (Dänemark) 1872.

SsUberne Medailie anf der landwirthschaftlichen Provinzialausstellung zu Posen 1872.
Tweiter Preis anf der internationalen Mähmaschinen-Concurrenz zu EBverslohb b. Hannover seitens der

Maschinencommission des Centralausschusses der Königl. Landwirthschafts-Gesellschaft zu Celle 1872.

Driklimaschinen.
Den Herren Landwirthen halten wir unsere bewährten Drillmaschinen de-

Anforderungen.

Agenturen.

Von einem jungen Kaufmann,
der im Colonialwaaren- Geſchäfte für
eine der erſten Firmen Bayerns lange
Jahre gereiſt hat wird die Ver-
tretung einer Zucker-Raffinerie
od. leiſtungsfähigen Zuckerge-
ſchäftes für einen od. für mehrere
größere Plätze Bayerns zu über-
nehmen geſucht. Gef. Anerbieten
sub O. 657 an das CEcentral-
Annonc.- Bureau von Rudolf
osse in Nürnberg.

Jn meiner Material-, Wein-
u. Eiſen- Handlung kann zu
Oſtern ein junger Mann als Lehr-
ling eintreten.

Bitterfeld, d. 6. April 76.
Cornelins Meyer.

Stelle-Geſuch.
Ein verheiratheter Landwirth, 33

Jahre alt, auch mit Rübenbau und
Brennerei vertraut, im Beſitz guter
Zeugniſſe, ſucht ſofort dauernde,
ſelbſtſtändige Stellung als Jnſpec-
tor. Geehrten Herren Reflectanten
ertheilt Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg Näheres.

Ein junges gebildetes Mädchen
aus ſehr anſtändiger Familie ſucht
Stellung als Verkäuferin, am lieb
ſten im Materialwaarengeſchäft, da
ſelbige ſchon in gleichem Geſchäft
thätig war. Adreſſen nimmt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. ent
gegen.

Fettvieh-Verkauf.
66 Stück Schaafe u. eine Kuh

ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Leopold Wege

in Alberſtedt.
Zwei fette Ochſen und einen

Sprungbullen verkauft
B. Ec108 in Aſendorf.

e



Auction.
Mittwoch den 19. April Vormitt. 11 Uhr verſtei-

gere ich im Empfangsſchuppen der Magdeburg-Leipzi-
ger Eiſenbahn allhier für Rechnung wem es angeht:t

circa 1000 Centuer Chili-Salpeter
gegen gleich baare Zahlung.

J. M. Brancdit, Kreis-Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.
eeeeeeerreeeee2J

Mein ſehr reichhaltiges

Gardinenlager
halte hiermit beſtens empfohlen.

Größere und kleinere Rester und einige zurück-
geſetzte Muſter werden ſehr billig ausverkauft.

II. O. Weddy-Pöniche,
VUntere Leipzigerstrasse 7,
gegenttber der Virichskirche,

Eingang während des Umbaues m Hofe.

Für Tiſchler u. Glaſer.
Fliegengaze zu Speiſeſchränken und Luftfenſter empfiehlt

zu billigen PreiſenC. K. Keiland, Magdeburger Str. 47.
Doppelt-eJastische Spiraldraht-Hlatratzen

von äußerſt angenehmer Elaſticität, mit Garantie der Haltbarkeit, em-
pfiehlt die Drahtwaaren- Fabrik von

C. H. Heiland, Magdeburger Str. 47.
III

4A T W R S T.
2 Das Glöckner'ſche Zug- und Heilpflaſter habe ich

als ganz vorzüglich erkennen gelernt. Jch litt über 5 Jahre am
Salzfluß, kein Mittel wollte helfen.
mir empfohlene Pflaſter, in kurzer Zeit nach Verbrauch von

9

2 Da brauchte ich das obigev

2 6 Schachteln bin ich durch daſſelbe ganz geſund geworden, und 2

8

S

empfehle es daher jedem ähnlich Leidenden.
Lehmann, Hausbeſitzer in Knippelsdorf bei Dahme.

Echt und der Schutzmarkemit dem RiNGELHARD) auf den Schochtern ve
ſehen, zu beziehen à 25 Pfg.Stemrel

aus der LöwenApotheke in Halle a/S. ſowie aus den
Apotheken in Merſeburg, Dürrenberg, Weißenfels, Als- S
leben u. Roßla; Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. 8
Atteſtbücher liegen in allen Apotheken aus. 2

Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders aufmerkſam
gemacht, auf obigen Stempel und Schutzmarke genau zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings nachgeahmt wird. 2

ST ELEITIIIISchmeedeeiserne gewaleztem

I Träger
in allen gangbaren Dimenſionen empfiehlt billigſt

Theodor Richter Eiſenhandlung,
Halle a/Sanle.

Fpalierlatten, Dachlatten, Waldlatten, Stangen,
Waldrahmen, Stollen, Baumpfähle empfehlen

A. Vogler Sohn Harz 8.
e

Garderobgen- alte
RKühle Brunnengaese, m

in der Nähe des Marktes.
Fest Ausverkauf zu bedeutend ermäßigten Preiſen

n Veberzieher von 4 Stoſffröcke vonm 3 schwarze Röcke von 4 Stoff-hosems von 2 Westen von Kaben Anzüge von den Billigſten bis zu den Eleganteſten.

i cecteececececkaäeeee
Mühlenſpliß u. Schippen- Wagen- Verkauf.

ſtiele ſind wieder vorräthig. Eine elegante offene Droſchke
Carl Schumann, ſſteht zu verkaufen. Näheres Klaus-Holzhandlung hier. thorſtr. 10, 1 Treppe

e

e re e er

9 e g v eM WMilitairmusik-Concerte,
J abwechſelnd von verſchiedenen Militairmuſik Chören, finden

vom 16. dieſ. Mts. alle Sonntage ſtatt, und zwar: 90
Dachmittags im Park der Brauerei Giebichenſtein,
Abends in Aöbller's Belle vne.

Dreror onIm Park der Hranerei Gicbichenſtein

Am 1. und 2. Oſterfeiertag

e Miükitaſre- Concert
gegeben vom 1. Magdeburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 6.

Leipzigerſtraße 18, 1. Etage,
äbernommen und Nen eingerichtet.

Eröffnung: Sonntag den 16. d. Mts. von

L. G. Bartoky.
Bacl Köstritz. l approbirtesundwaſſer i(Station der ZeitzGeraer Eiſenbahn.) Zähne, des a en le

Trockene warme Sandbäder, Athem aus dem Munde es macht
die ſich ſeit S r die günſtig die Zähne ſchneeweiß und giebt dem

e re t Zahnfleiſch die Farbe der Geſundheit
röffnung pril. bis ins höchſte Alter. Zu beziehen

Sehr kräftige Sool- u. andere Fl. 75 RPfg. durch Albin
Bäder. Hentze, Schmeerſtraße 36.

Eröffnung Mitte Mai.
Sophienſtraße 9 a. iſt eine herrDas Direectorium. ſchaſtliche Woy (Bell

r aftliche Wohnung (Bell EtageHeute traf eine Parthie der beſten von 5 Stuben 4 Kammern u. ſon-

r d ſtigem Zubehör ſofort oder am 1.
pohnen hier ein und e fehl Juli c. zu vermiethen und zu beziehen.

Aus und empfehle Hegsgleichen ein Logis von der
dieſelben billigkt. Sämmtliche feine ſelben Größe parterre zu 1. Oct. o
Käſe- Sorten empfiehlt

W. Ass mann. Saat Wickengr. Ulrichsſtr. 28. offerirt billigſt Verd. HälIIe.
Extra feines getrocknetes Obſt/- Circa 200 Stück junge, ſchon

als: Süßkirſchen, Pfirſiche, geſchorene Hammel werden baldigſt
Birnen und ff. Katharina- zu kaufen geſucht auf Rittergut
Pflaumen, ſowie ff. Frucht Baumersroda b. Freiburg a u.
Säfte, als: Erdbeer-, Him- 1 Portemonnaie gef. Abzuh. bei
beer-, Johannisbeer- und B. Naumann, gr. Sandberg 3.
Kirſchſaft in Flaſchen von 615 Aſſe dieſenSgr. Bücklinge, Sprotten e Fiejenigen, welche noch ge
und alle feine Wurſt ausgeſchnit- rechte Forderungen an die Zörbi-
ten täglich friſch bei [B. 9894] e We L u re

W. Assmann. n, werden hierdurch aufzefordert,
ihre Anſprüche bei den unterzeichne-

Ein Goldfuchs ten Liquidatoren ſofort geltend zu
machen.

(Wagenpferd), S“ groß, nicht Zörbiger Papierfabrik
über 7 Jahre alt, wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit

in Liquid.
R. Kotzsch. W. Pritsche.

Angabe des Preiſes an
Erinphinzer,

Ein Lohndiener findet Sonn-

Halle a/S., Schwemme 3.
tags Beſchäftigung Reſtaurant
Brauerei in Giebichenſtein.

Jahnſchmerzen jeder Art wer Pfaffendorf bei Landsberg.
den ſofort und auf die Dauer durch Zum Ball
den beruhmten Imcd. Extract am 2ten Oſterfeiertag den 17. April
beſeitigt und ſollte in keiner Fa ladet. ergebenſt ein
milie fehlen. Aecht in Fl. à 50 9 bei Th. Zſcheyge, Gaſtwirth.

Gruneberg,
Familien Nachrichten.gr. Ulrichsſtraße 39.

Feinſte Pgrle Caffees Entbindungs- Anzeige.
Heute 4 Uhr Morgens wurde2 Mark u. 2 e t empfiehlt

tto T r meine liebe Frau Eliſabeth geb.
einem kräftigenATENT. HOLZ- JALOUSIE. Sartels e

Neuester Construction Mädchen glücklich entbunden.
Louiſenhof, d. 12. April 1876.verden unter Garantie

Restaurant z. Reichskanzler

Wiederverkäuferhohen Rabatt. Heute Mittag verſchied plötzlich
u n mein lieber Mann, der RittergutsOtto Heinrich a Co. beſitzer Eduard Eye, was allen

m theilnehmenden Bekannten mittheilt
Hlasehbäàäl get Antonie Eye.gr. Ausw. b. Gothſch, Klausthorſtr.! Zöbigker, d. 12. April 1876.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei billigster Preisnoti- Hoepfner.rung geliefert.
Preiscourant franco. TodesAnzeige.

r
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Telegraphiſche Depeſchen.
Petersburg, den 12. April. Der „Golos“ äußert ſich in an

erkennender Weiſe über die deutſche Politik und hebt bezüglich des
Verhältniſſes von Deutſchland zu Rußland hervor, daß die zwiſchen
beiden beſtehende Freundſchaft den Jntereſſen beider Länder entſpräche
und den allgemeinen Frieden ſicherte. Verſchiedene Zeitungen be-
ſprechen den Artikel, den der aus Khiwa ausgewieſene Kapitän Bur-
naby in der „Naval and Miſitary Gazette“ veröffentlicht hat. Die
Blätter verweiſen in Betreff der Angelegenheit der Ausweiſung des
Kapitän Burnaby auf die Petersburger Korreſpondenz der „Nordd.
Allgem. Zeitung“ vom 9. April, wonach die Ausweiſung des Kapitäns,
welcher allen Paß- uud Legitimations-Eventualitäten aus dem Wege
gegangen war, auf eine Beſchwerde des Khan von Khiwa erfolgt iſt.

Das Eis der Newa hat ſich in Bewegung geſetzt.
Bukareſt, den 12. April. Jn Folge des Reſultates der Senats-

h heute das Miniſterium dem Fürſten ſein Entlaſſungsgeſuch
überreicht.

Athen, d. 12. April. Der König begiebt ſich am 22. d. über
Trieſt nach Kopenhagen. Das Urtheil in dem Prozeſſe gegen das
geſammte Kabinet Bulgaris wegen Verfaſſungsverletzung und Simonie
iſt heute verkündet worden. Daſſelbe lautet gegen den früheren Juſtiz-
miniſter Nikolopulos auf eine Gefängnißſtrafe von 10 Monaten und
gegen den früheren Kultusminiſter Valaſſopulos auf eine Gefängniß
ſtrafe von einem Jahre, eine Geldbuße von 52,000 Drachmen und
Ehrenverluſt auf 3 Jahre. Drei Erzbiſchöfe haben an den Armenfonds
das doppelte der von ihnen gezahlten Beſtechungsſumme zu entrichten.
Die Verurtheilten haben ferner die Koſten des Prozeßverfahrens zu
tragen.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Königin Victoria iſt am 10. d. mit der Prinzeſſin Bea
trix in Coburg eingetroffen und durch die feſtlich geſchmückte Stadt
in das Palais des Herzogs von Edinburgh, ihres Sohnes, gefahren.
Am Bahnhofe hatten ſich der eben von ſeiner italieniſchen Reiſe zurück
gekehrte Herzog und die Herzogin von Coburg Gotha zum Empfang
ben in eingefunden. Sie wird etwa 10 Tage in Coburg
bleiben.

Zum erſten Mal ſeit der Gründung des Norddeutſchen Bundes
iſt in den thüringiſchen Staaten in dieſem Jahre die Landwehr
zu einer zwölftägigen Uebung einberufen. Die Uebung gilt be
ſonders dem neuen Gewehr. Die Einberufung erfolgt in zwei Serien
auf Mai und Juni, ſo daß die Einberufenen nicht zu empfindlich in
den landwirthſchaftlichen Arbeiten geſtört werden.

Die Arbeiten an der unterirdiſchen Telegraphenlinie von
Halle nach Berlin ſind von Halle aus ſo weit gefördert, daß die
ſelben gegenwärtig im Zuge der Staatschauſſee bei Gräfenhainichen in
wen dieſſeitigen Kreis eintreten.

Jn Jena wird nach Oſtern das neu gegründete Gymnaſium
eröffnet; als Director deſſelben tritt Gymnaſiallehrer Profeſſor Dr.
Richter aus Weimar ein.

Die bisherige Kaſſe des Landarmen verbandes der Provinz
Sachſen in Merſeburg iſt in die Provinzialhauptkaſſe von
Sachſen umgewandelt und die Verwaltung der letzteren dem Rendanten
Pleſſe und dem Controleur Los übertragen worden.

Jn Cölleda hat die Bürgerſchaft dem Bürgermeiſter Gott-
loeber beim Ausſcheiden aus ſeinem Amte einen ſilbernen Pokal als
Zeichen der Dankbarkeit verehrt.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei
und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren, ſind im Bezirk der König-
lichen Regierung zu Merſeburg für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens
8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar am 26. Mai
in Merſeburg, am 27. Mai in Naumburg, am 29. Mai in Kayna, am
21. Auguſt in Wittenberg, am 23. Auguſt in Pretzſch, am 24. Auguſt
in Düben, am 25. Auguſt in Eilenburg, am 26. Auguſt in Torgau.
Die von der Militär-Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle
abgenommen und ſofort baar bezahlt.

4 Aus Magdeburg ſind am Montag die katholiſchen Schul-
ſchweſtern abgezogen. Die Capläne, die Kirchenvorſteher und die Ge-
meindemitglieder waren auf dem Bahnhofe anweſend. Als der Zug ſich
in Bewegung ſetzte, fehlte es nicht an rührenden Scenen.

Bei der Liquidation der Eiſenbahn „Erfurt-Hof-Eger“
waren den mit 70 betheiligten Actionären nur ungefähr 7 Thaler
pro Actie zugeſtanden worden. Hiergegen und gegen den Theilungs-
plan der Liquidatoren haben ſie Einſpruch erhoben und das Meininger
Staatsminiſterium ſowie die Stadtgemeinde Erfurt haben bereits
Klagen angeſtellt. Das Erfurter Kreisgericht hat dem Antrage der
Kläger gemäß vorläufig zur Höhe der fraglichen Geſammtſumme die
Beſchlagnahme der Liquidationsſumme angeordnet.

Am 10. d. M. ſollen mehrere Aktionäre der Zuckerfabrik Spora,
die ſich in Zahlungs Verlegenheiten befindet, dahin übereingekommen
ſein, daß, wenn die auf den 19. d. Mts. für die alte Aktiengeſellſchaft
berufene GeneralVerſammlung die erforderlichen Betriebsmittel mit
60,000 Thaler nicht beſchaffen kann, ſie ſelbſt das Eigenthum der
Aktiengeſellſchaft erwerben und das Geſchäft in der Form einer Genoſſen

I (Kaft fortführen wollen. Vorläufig wurden, wie es heißt, von 27

jedem Actionär der Geſellſchaft die Zeichnung von Antheilen frei.
Am 10. April ſtellte in Meuſelwitz die Firma Herbſt u.

Söhne ihre Zahlungen ein, ohne daß vorher das geringſte von Ver
legenheiten dieſer Handlung bekannt geweſen wäre. Jn nächſter Be
ziehung zu ihr ſtand der Meuſelwitzer Creditverein.
teres geſpannt.

Die Sammlung des in Cöthen verſtorbenen berühmten Ho-
möopathen, des Sanitätsraths Dr. Arthur Lutze, welche muſeum-
artig in den Empfangsſälen ſeiner Anſtalt aufgeſtellt war, kam am
Dienſtag den 11. und an den folgenden Tagen bei Rudolph Lepke in
Berlin unter den Hammer. Mehrere der Sachen ſind auch in weiteren
Kreiſen bekannt, wie z. B. der Schrank mit den Goethe'ſchen Reliquien
und Reminiscenzen.

Jn Stendal erſchoß ſich der Dragoner Eichler von der fünf
ten Schwadron aus noch nicht feſtgeſtellten Motiven.

Man iſt auf Wei-

Ein betrübender Unglücksfall ereignete ſich am 10. d. auf der
Mehrere JungenHolzſtrecke des Zimmermeiſters Jänicke in Deſſau.

der daſelbſt beſchäftigten Arbeiter hatten ſich eine ſogenannte Schaukel
hergerichtet, indem ſie einen Baum über den andern legten, und durch
Aufſetzen an den Enden des einen Baumes ſich gegenſeitig in die Höhe
hoben. Hierbei kamen dieſelben ins Schwanken, der eine der Jungen
fiel herab und der Baum ſo unglücklich auf ihn, daß ihm die Hirn-
ſchaale vollſtändig zerſchmettert wurde. Nur noch wenige Augenblicke
war der Unglückliche am Leben, der herbeieilende Vater fand bereits
eine Leiche vor.

Halle, den 13. April.
Wir bringen unſeren, beſonders den muſikliebenden und pflegen

den Leſern und Leſerinnen in Erinnerung, daß morgen vor 117 Jah-
ren, am 14 (nach anderen am 13.) April 1759, unſer großer Lands-
mann Georg Friedrich Haendel, der Tondichter des „Meſſias“,
in London, wo er über vierzig Jahre wirkte, ſtarb.

Der Ewiges in dieſer Zeit geſungen,
Zum ew'gen Licht iſt er emporgedrungen,
Und Halle weint um ſeinen größten Sohn;

wie zur Säcularfeier ſeines Todes 1859, welcher im Sommer die
Enthüllung ſeines hieſigen Standbildes folgte, ein halliſcher Dichter ſang.

Die Verletzungen, welche der kleine Sohn des Eiſendrehers
Schmeißer am Sonntag durch den Sturz aus dem Küchenfenſter
im 4. Stock des Hauſes Auguſtaſtraße Nr. 3 erlitten, ſind nicht ſo
erheblich, wie anfänglich vermuthet wurde und beſchränken ſich nach einer

Mittheilung des Vaters auf eine ganz leichte Verwundung am linken
Fuße,.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-
erſammlung.

Der Magitrat n Pioee? r t d eler Magiſtrat beantragt, mit der unter Zuſtimmung der Peolizelver-waltung beſtimmten Bau-Linie ſie die Stroß'ſche r auf dem
Grundſtücke Luckengaſſe Pr. 8, ſowie mit der von dem Stadtbauamte auf 11
Mark normirten Entſchädigung fur die von der Wittwe Stroß abzntretenden
2, Qu.Meter Grundflaäche einverſtanden zu erklären. Dies geſchieht.2) Der Zimmermeiſter Paul Scharre hierſelbſt hat fur die noch verkaäuflichen

3 Bau-Parzellen Nr. III, IV und V an der Poſtſtraße, welche, ſüdlich von der
Wachterſchen Bauſtelle ken ſich von dieſer bis zum Spierling'ſchen Grundſtück
erſtrecken, und einen FlachenJnhalt von rt. 54 Qu.-Ruthen haben, ein Kaufgeld
von 44,000 Mark geboten.

Nach Anhörung der Baukommiſſion der Magiſtrat, ſich mit der

l gungen einverſtanden zu erklaären: 1) daß die Bebauung der Parzellen der

käuflichen Ueberlaſſung der gedachten BauParzellen an den Zimmermeiſter PaulScharre fur den dahthahee von 44,000 Mark und unter folgenden vkrig

migung des Magiſtrats unterliegt und daß deshalb die Facaden- Entwurfe fur diezu erkhtendes Gebäude nach erfolgter polizeilicher Genehmigung dem ar ate

einzureichen ſind; 2) daß bei einer Theilung der verkauften Flache in mehrere
Bauſtellen, deren nicht mehr als drei eingetheilt werden durfen, von denen keiner
weniger als 16,0 M Frontlange zu geben iſt. Sogenannte Doppelhaäuſer ſind da
bei als zwei ſelbſtſtaändige, von einandee unabhängige Grundſtucke zu behandeln
und dürfen ſonach nicht unter 32,0 Front erhalten. 3) Der Verkauf erfolgt ohne
alle Gewährleiſtung fur die angegebene Fläche ſowohl, wie wegen etwaiger An
ſpruche Dritter an die alten Stadtmauern, welche die Parzelle nach Weſten hin
begrenzen. 4) Von dem Kaufgelde ſind mindeſtens 2511,000 Mark bei der
Auflaſſung zu zahlen, während der Reſt zu 5 Zinſen gegen hypothekariſche Ein
tragung an erſter Stelle auf 5 Jahre unkundbar ereditirt werden kann, indeß mit
der ausdrucklichen Bedingung, daß die Bebauung der Parzellen innerhalb Jahres-
e begonnen und ununterbrochen fortgeſetzt wird. Die Verſammlung iſt mit
em Verkaufe der Bauſtellen Nr. III, IV und V in der Poſtſtraße an Herrn

Zimmermeiſter Paul Scharre zum Preiſe von 44,000 Mark unter den obigen Be
dingungen einverſtanden.

3) Nachdem Seitens der Herren Reußner und Kuhnt durch Abbruch des
auſes Breiteſtraße Nr. 26 und Pflaſterung der Henriettenſtraße bis zur ehemg

geu
erlegten Baubedingungen ein fur den Fahrverkehr genugender Zugang geſchaffenworden iſt, hat ich im Verkehrs Intereſſe die Pflaſterung des ünteſe gten W

eckigen Platzes in der Breitenſtraße vor dem Durchbruch nach der Henriettenſtraße
als unerläßlich herausgeſtellt, welche der Stadt zur Laſt bleibt. Die Baucom-miſſion hat vorgeſchlagen, e ſigterung dieſes Platzes nur in dem Umfange
auszufuhren, daß vor den Häuſern Nr. 24 und 25 auf der einen, und Nr. 28 dis
z 32 auf der andern Seite ein möglichſt breites Trottoir (von thunlichſt 4,0 M.

reite) verbleibt und daß an der engen Durchbruchsſtelle die gepflaſterte Fahrbahn
auf des geringſte nur für ein Fuhrwerk genuügende Maaß eingeengt werde. Die
Koſten dieſer Pflaſterung 43 auf 2350 Mark veranſchlagt, und beantragt der
Magiſtrat, ſich mit der Pflaſterung in der vorgeſchlagenen Weiſe einverſtanden zuerklären und die gedachten Koſten gus dem Dieroſtionsfond Tit. XXIII. C.

und 2 des T KammereiEtats zu bewilligen. Die Verſammlung er
klaärt ſich mit der Pflaſterung in der e Weiſe einverſtanden und be
willigt die auf 2350 M. veranſchlagten Koſten aus dem Dispoſitionsfonds Tit.

r

Fluchtlinie jenes Hauſes an der Breitenſtraße in Erfullung der denſelben auf

Vierte Beilage zu 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 14. April 1876.

Mann 287 Antheile geyeichnet, doch ſteht bis zum 19. d. Mts. noch
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